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Britische Schlappe in Libyen
Eiliger Rückzug der Engländer — Zahlreiche Gefangene und große Beute

epublikanische Abgeordnete Fish über
Bereinigten Staaten Konvois stellen

3 . Avril . ( Funkmeldung .) Minitterprästbent
l e ki ist im Alter von 62 Jahren heute nacht
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aber dafür batten ne auch noch andere wichtige Ausgaben
und arbeiteten ebenso wie heute auf einem ganz anders ge¬
arteten strategischen Kamvivlatz . Es verlohnt sich daher , ihre
Ausgaben .unb Ersolgsauskichten zur Schädigung
des Feindes einmal etwas näher zu betrachten , um Ziel und
Wert ihres Einsatzes richtig beurteilen zu können .

Werktäglich nad )mittags .
• e' iftfiftsjett 18 Uhr morgens bis i Uhr abends außer Sonn - u . Feiertag »

Berliner Büro Berlin -ÜBilmerstiorf

die Frage , ob die
sollen .

Agedabia genommen
Berlin , 3 . Avril . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Verfolgung der in Nordafrika bei Maria el

Brega durch deutsche und italienische Verbände geworfenen
Engländer wurde am 2 . April fortgesetzt . Agedabia ist
genommen und Z u e t i n a erreicht . Der Gegner befindet
stch im eilige « Rückzug nach Norden . Die Zahl
der Gefangenen sowie die Beute au gepanzerten und um
gepanzerten Kraftfahrzeugen sind beträchtlich , die eigenen
Verluste auherordentlich gering .

U. ScheUerrderg ' Iche 8ni »»nuteret , „lag blatt . $>am '
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Postscheckkonto Frankfurt a M Nr . <405.

General Modic : „ In zwei Tagen bin ich

- - . Wen , 3 . Avril . ( Funkmeldung . ) Heimkehrer der
Schisse „ Uranus und ..Schönbrunn "

, mit denen die reichs¬
deutsche Kolonie aus Belgrad in die Heimat zurückkehrte ,
berichten , daß in juaoslawischen Offizierskreisen ein Aus -
lvruch des Generals Modic : „ In zwei Tagen bin ich
mtt meiner Nordarmee in Wien "

zum geflügelten
Wort geworden ist .

Dankgottesdienst in London

Graf Paul Tel . ,
plötzlich verstorben .

Krieg auf allen Meeren
Von Vizeadmiral Meurer

geringer , so daß Großbritannien seine Zufuhren mehr und
mehr einschränken muh . Wenn der amerikanische Land -
wirtichaftsminister beispielsweise bekanntgibt , baß sein
Ministerium jetzt mit den Einkäufen von Lebensmitteln für
England in Amerika begonnen habe und dah sich diese
Käufe in den nächsten 15 Monaten auf 500 Millionen Dollar
belaufen wurden , so mag das für die amerikanischen
Farmer , die schwer unter der Absatzkrise leiden , vielleicht
em kleiner Trost fein . Was von diesen Lebensmitteln ein¬
mal England erreichen wird , ist freilich eine andere Frage ,
denn es gibt in dem von uns gegen England geführten
Handelskrieg kein Nachlassen und kerne Pause .

Graf Teleki gestorben

Jetzt werden wir die Schwaben martern "

Deutsche Flüchtlinge berichten über die wüsten Ausschreitungen in Jugoslawien .

New Ssork , 2 . April . Vor dem Rundfunk debattierten
laut United Preß General O '

Ryan , der republikanische
Abgeordnete • Clark Baldwin ^ der demokratische Senator
W h e e l e r und der rei . ..... .

Ungarn ist erneut von einem schweren Verlust betroffen
worden . Nachdem erst vor kurzem Äuhenminfter Graf Csaki
starb , ist nun Ministerpräsident Teleki plötzlich verschieden .
Auch das deutsche Volk trauert um den frühen Heimgang
dieses bewahrten Staatsmannes , der aus seinen Svmvatbien
für das Reich nie einen Hehl gemacht hat und aufs eng ft e
mit den Achsenmächten zusammenarbeitete .
Er empfand sich stets als ein Vollstrecker des politischen Erbes
des verstorbenen Minifterpräsideten E ö m b ö s . Graf Paul
T e leki , der in der ungarischen Regierung schon mehrfach

Posten bekleidet hatte , wurde am 1 . November
1879 tn Budapest als Sohn des früheren Ministers , Graf
Teleki . , geboren und entstammt einem alten sieben -
buralschen Adelsgeschlecht . Er studierte Geographie
und Karthographle und schuf als Direktor der Geographischen
Anstalt m Budapest den ersten magvarischen Weltatlas . 1911
trat er tn das politische Leben ein . Während des Weltkrieges
leitete er das Knegsfürsorgeamt und gehörte später der
ersten , gegen das kommunistische Regime gerichteten Eegen -
reglerung als Außenminister an . Bei den Friedensverband -
lungen tn Neuilly vertrat er die Rechte seines Landes .

mit meiner Nordarmee in Wien "

3m Unterhaus kam man ebenfalls auf die Machter¬
greifung König Peters zu sprechen . Unterstaatssekretär Butler
den man gebeten batte , eine Erklärung über die Entwicklung
der Lage in Jugoslawien und auf dem Balkan im allge¬
meinen . abzugeben , erwiderte : „ Seit meiner Erklärung in
der vorigen Woche hat sich die Lage durch die Machtergrei¬
fung einer neuen jugoslawischen Regierung von Grund auf
geändert . Die britische Regierung steht in den besten
und freundschaftlichsten Beziehungen zu der
neuen Regierung .

“

Dubbotic im Foreign Office
Stockholm , 2 . Avril . Wie Reuter meldet , begab stch

Jugoslawiens Gesandter Dubbotic am Dienstagmittag
ms britische Außenamt . Es wird erklärt , dah der Besuch im
Zusammenhang mit den Ereignissen in Jugoslawien stehe .

Ernste Beurteilung in Budapest
Budapest , 2 Juni . Die Lage in Jugoslawien wird in

Budapester politischen Kreisen alsern st angesehen und
dieser Auffassung geben auch die Blätter Ausdruck . Besonders
lallt die ständige Verschiebung der Regierungserklärung
S l rn o w r t s ch s auf , woraus man in Budapest folgert , dah
die gegenwärtige jugoslawische Regierung in der Klärung
ihrer austenpolltlschen Beziehungen eine zaudernde 6 ab
tu n g , emnrnimt . während gleichzeitig mit außerordentlicher
Energie alle bteientaen entfernt werben , denen Jugoslawien
bisher verdankte , dah es außerhalb des Krieges blieb . Es
wird darauf hingewiesen , daß man hinter diesen Tatbe¬
ständen die Hand Englands erblicken könne .

Die Spannung im Pazifik
Der Ebef der englischen Luftftreitkräfte in DitoRen in
Manila eingetroffen . — Besprechungen mit dem USA . -

Eefchwaberchef .
New Nork , 2 Avril Wie United Preß aus Manila

weldet , traf dort im Flugzeug der Ebes der englischeu
Luftstreitkrafte m Ostasten . Sir Robert Borke - Popham ,mit feinem Stabschef Generalmajdr Swing zu einer Be¬
sprechung mit dem Chef der amerikanischen Ostastenflotte ein .

, Der Handelskrieg mit llberwasserschiffen war in den
großen Seekriegen der Segelschiffszeit stets eine der wichtigsten
strategischen Operationen . Er wurde meist von den Gegnern
— der eine war immer England — mit der größten Energie
geführt und hat mehr als einmal die Gegner Englands zum
Nachgeben gezwungen , weil damit die Quellen ihrer Wirt¬
schaft und damit ihrer volitischen Macht zu versiegen be¬
gannen . Dasselbe Ziel hat auch der Handelskrieg gegr -
England beute , nur wird er von llberwasserschiffen , llnte .
leebooten und der Luftwaffe gleichzeitig geführt . Aber die
Aufgaben dieser drei Waffen stnd sehr verschieden . Der
Handelskrieg mit Unterseebooten und Flugzeugen richtet sich
ausschließlich gegen den feindlichen Frachtraum . der
ozeanische Handelskrieg mit llberwasserschiffen bat
außerdem noch andere und roeitergefoannte Aufgaben . Er
kann sowohl von Kriegsschiffen wie von starkbewaffneten und
möglichst schnellen Handelsschiffen ( „ Hilfskreuzern " ) geführt

Immer wieder lesen wir in den täglichen Wehrmacht «
berichten von den Erfolgen deutscher Handelsstörer
fern von den heimatlichen Gewässern , drauhen auf den
Weltmeeren . Ihre Namen werden nicht bekanntgegeben ,
ebensowenig ihr genaues Operationsgebiet , sondern nur
ihre Erfolge durch Versenkung feindlichen Frachtraums . An
nicht weniger als 17 Stellen in der unendlichen Weite der
drei Weltmeere wurde die Tätigkeit der Handelsstörer feit
■fenegsbegmn durch die Wehrmachtberichte schon gemeldet .
Aber bteies beinahe schattenhafte Bilb bat einen sehr realen
» mtergrunb ; es enthält bie Quintestenz bes Kreuzer -
Jrieges , einer ber wichtigsten Operationen der offensiven
deutschen Seetriegfübrung . Auch die Unterseeboote und die
Fernkampfflugzeuge führen Kreuzerkrieg , aber unter anderen
Itrategmben taktischen Bedingungen , und meist nur in den
Gewässern um Westeuropa , also im Ost - Atlantik . Sie blei¬
ben an ihre Overationsbasts gebunden . Anders die ganz auf
Heb selbst gestellten Kriegsschiffe , die auf den Weltmeeren
schon seit Kriegsbeginn erfolgreich Kreuzerkrieg führen und
bis zu ihrer Rückkehr in die Heimat von allen Verbin¬
dungen und allen Möglichkeiten der Erholung und Ver¬
sorgung abgeschnitten stnd — eine ungeheure Leistung von
Führung und Personal !

Schon im Weltkriege hakte der anfangs von Kleinen
Kreuzern , spater von geswickt getarnten unb glänzend ge «
führten Hilfskreuzern in allen brei Weltmeeren , im Atlantik ,
im Indischen Ozean unb im Pazifik durchgeführte Hanbels -
trieg . beachtliche Erfolge gebaut . Nicht weniger als 350 000
BNu . . fembltcber Tonnage würben von ihnen versenkt , außer¬
dem gingen viele Schiffe mit insgesamt 74 000 BRT . auf den"hnen gelegten Minen verloren . Freilich konnten diese

rfolge fick mit denen der Unterseeboote nicht mesten .

^ , . 8raz , 2 . April . Immer wieder rollen Sonderzüge mit
Fluchtungen über bie Grenze . Aus bem Grazer Hauvtbahn -
doi sieben unentwegt die Volksdeutschen und begrüßen die
ankommenden „ernst und voll Mitgefübl und fragen voll
lull immer Befürchtungen und Sorge nach bem Schicksal Ver -
toanbter unb Bekannter . Jrn Strom ber Eintreffenden
luiben „sie nach vertrauten Eestchtern . Dabei spielen stch

u t ter nde Szenen des Wiedersehens ab .
Lost Erleichterung , aber überschattet von Aufregung und
schrecken „der letzten Tage und Stunden hören wir sie« nmer wieder : . ..Gott sei Dank , wir stnd in Sicherheit ."

Itner ist Übel zugerichtet und bat die Wunden
und Schrammen nur notdürftig verbunden . Ihre einzige
^ ° rge ledoch galt nicht ihrem Besitz und ihrer Habe , sondern
Wr dem einen : Heraus aus dieser Hölle , die von
„ sMe zu Stunde schlimmer wird Auf der Sammelstelle
Mdlen sie nun . als sie tbr warmes Esten löffeln , von ihren
„ tiednisten . „ Als mir wegfuhren , schrien uns die Serben

-Geht nur . Ihr deutschen Schweine . Wir wollen Blut
Jetzt werden wir die Schwaben martern ! Die'- ‘ lagen werden wir mit ihnen pflastern . Wartet nur ab !"

8ni *l8enpm |e ; Ein IDHIUmetet HShr 6et 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil ®nint >-
preis 7 Rps . , ber 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rps ., sonst laut Preisliste Nr . ».Nachlässe nach Preisliste Nr . 9 - Schluß bet Anzeigen - Annahme 9 */l Uhr oormtttags

Wenn immer bie Serben einen Deutschen allein
Prnlen « . ?D£lfen k»e mit Steinen nach ihm und schlagen ibn .
Auch Kinder und Frauen martern Re . Dem deutschen
Pfarrer in Marburg , haben ste die Wohnungseinrichtung
zertrümmert und ibn leibst bedroht Wenn stch ein Deutscher
zeigt , w wird er mit deutsches Schwein " beschimpft und
angeioudt . Kinder werden gezwungen , serbische Lieder auf
den König zu fingen Wenn sie sich weigern , werden sie
blutig geschlagen . Die Juden wollen natürlich den Serben
" « t nachsteben und beben rote besessen . Überall flüchten
die Volksdeutschen daher auf bas Lanb unb in die Wälder ,wo ste stch verbergen .

Zum Bonus des Donau - Banats iNeufatz ) . das
das Haupt,iedlungsgebiet der deutschen Volksgruppe
umfaßt , wurde der frühere Staatssekretär im Jnnen -
mtntftettum Dr . Milorad Vlaschkalin ernannt . Vlasch -
faltn ist Freimaurer und wurde im August 1940 von
feinen ^ . Polten int Innenministerium entfernt , da er allzu
offensichtlich deutsch - und italienfeindliche Umtriebe be¬
günstigt batte .

. as , Berlin , 3 . Avril . Wie aus Kanada berichtet
wird , ist dort Sir Arthur Sui ter eingetroffen , der be¬
kanntlich von Churchill nach Amerika entsandt wurde , um
mit der USA .- Regierung über Schiffahrtsfragen ,b . h über die Überlastung amerikanischen Schiffsraums für
England zu verbandeln . Der Mangel an Plätzen im ameri -
fstnischen Transozeanflugdienst machte es offenbar unmög -
htb , diese wichtige Reise Salters zu beschleunigen , so daß
dieser vier Wochen für die Überfahrt nach Kanada
benötigte . Vermutlich haben es aber die Amerikaner auch
gar nicht eilig , Herrn Satter zu begrüßen , da ste sehr genau
tv .lsfen , daß ste nicht in bet Lage finb die britischen Schiffs¬
note zu beheben . Das ist in der amerikanischen Preste , worauf
wir mehrfach hinwiesen , in ber letzten Zeit sehr beutlich
zum Ausdruck gekommen . Um so größer werben allerbings
die Noten Englands , da , wie auch der gestrige Bericht des
OKW . wiederum zeigt , Tag für Tag sehr erhebliche Mengen
englischen Schiffsraums auf den Grund des Meeres geschickt
F ° rden . Wenn Sir Arthur Satter bei seiner Ankunft in
Kanada betonte , daß das britische Eeteitzugsvstem von Tag
su ^ Tag ^ mebr vervollkommnet werde , so ist der gestrige
OKW .- Bericht , nach bem roieber einmal 5 feinbtiche Sänfte
aus gesicherten Eeleitzügen von einem beutschen U -Boot
berausgeichosten wurden , eine sehr gute Illustration zu
bjeiet Jllunonsluge Salters . Die Tatsache dürfte aber auch
bie Begeisterung gewisser englischer Kreise für bie Einrich -
ntna von USA .- Geteitzugen etwas bämvfen . Die 77 300
Bruttoregistertonnen , die der gestrige OKW .-Bericht als
Lerfenkt . verzeichnet , schlagen für England stark zu Buch .
Gewitz ist dieser Handelskrieg kein Blitzkrieg . Aber dieser
st a n d i g e A d e r l a ß an dem Schiffsraum , mit dem
ber Feind stch versorgt , muß auf die Dauer tödlich wirken .
-Lie Tonnage , die England zur Verfügung steht , wird immer

Grotzes Tanker - Sterben
Berlin , 2 . April Die englische T a n k s ch i f s a h r t hat

in den letzten Tage « auherordentlich große und bei dem
fetzrgeo Stande des englischeu Tankschiffbaues unersetzliche
Verluste erlitte « . Wie der Wehrmachtbericht vom Sonntag ,30 . März , meldete , versenkten Uaterseeboote fünf Tank¬
dampfer , die zum Teil ans stark gestcherten Eeleitzügen
heransgeschossen u « d versenkt mürben .

Am Dienstag , 1. April , haben Teilkräfte eines deutschen
Kampfgeschwaders im St . -Eeorg - Kanal einen englischen
Tanker - Geleitzug angegriffen und sechs grobe Ll -
Iransportdampser vernichtet .

Ohne Einrechnung der im Mittelmeer entstandene «
Ta « lerverl » ste hat die britische Handelsflotte allein im
Sperrgebiet um England in den letzten Tage « elf
grohe Ta « k d a m p f e r mit insgesamt 84 000
BRT . eiugebüht . Die Ladefähigkeit dieser elf Tank¬
dampfer umsaht rund 110 000 Tonnen oder HO Millionen
2 <fet Xteibitoff , die der britischen Wehrmacht unb Kriegs¬
wirtschaft innerhalb weniger Tage verloren gegangen stnd .

. USA . und die Geleitzug - Frage

O '
Ryan betonte , dah Kriege niemals gewonnen würden ,

wenn wichtiges Kriegsmaterial unbenutzt in den Docks
hegen bleibe Baldwin trat für Konvois über den
halben Ozean ein , rote es Amerika auch im Weltkrieg
getan habe Der Republikaner Fish erwiderte demgegen¬
über , dah er nicht glauben könne , dah die Regierung Eeleit -

M geben beabsichtige Tue ste es aber doch , „ bann kenne
sch kein Wort , bas scharf genug wäre , um einen derartigen
V er trau ensbruch zu geißeln "

Wh eele r erklärte :
„ Das USA . - Volk wird durch Betrug von amerika -
nijcheu Judassen jetzt in die Arme der Kriegsgötter
geführt . Heute der Betrug , morgen das Kruzifix ."

^ . Stockholm , 2 . Avril . Wie Reuter meldet , fand am
Mittwoch in London em Dankgottesdienst statt , durch
den die Thronbesteigung von König Peter auf

‘

lugoilawrschen Thron gefeiert wurde . König Georg
England wurde dabei von einem Bruder , dem Herzog
Gloucester , vertreten .

Se3ug « irti | e ; Für 2 Wochen 94 Stpf .. ffli einen Monat RM 2.— einschließlich Traalotin .
fiphmr .^
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Sie werden im
werden , die gut getarnt sein müssen und über groben Brenn -
ftoffvorrat verfügen .

bringen , aber . . . ------ ---------- —
Arbeit der Unterseeboote und der Lustwaffe im Kampfe

Ünsicherheit auf allen Weltmeeren steigt von
Monat zu Monat , unterbindet und labmt den freien See¬
verkehr und zwingt zur Umlagerung der Schifffahrtswege .

Ein Bündnis
„ auf weiteste Sicht

Herzliche Verabschiedung Matsuokas
Der Abgesandte der Tenno ans Rom abgereist .

gegen den feindlichen Frachtraum zu unterstützen und vor
allem die Abwehrmaßnahmen des Feindes in den europäischen
Gewässern empfindlich zu schwächen . Ihre Fahrten in allen

Weltmeeren sind höchster Ausdruck deutscher Seemannschaft
und Kriegstüchtigkeit . Erst nach dem Kriege weiden
wir die Namen der Schiffe erfahren , mei Jte so glanzend

Seführt
und was sie erlebt und geleistet haben . Aber heute

hon gebührt ihnen unser aller Dank und Bewunderung !

AfghanischeAbordnunginZapan eingetroffen
Zur Prüfung der Frage engerer wirtschaftlicher Zusammen¬

arbeit .
Tokio , 2 . April . Eine neunköpfige afghanische Wirt «

schastsabordnung unter Führung des Vizewirtschafts «
Ministers traf an Bord des javanischen Dampfers „ Haruna
Maru " in der Hafenstadt M o j i ein . Die Abordnung wird
am Donnerstag zur Besichtigung und zum Studium der
javanischen Wirtschaft und Industrie und zur Prüfung der
Frage engerer wirtschaftlicher Zusammenarbeit in Tokio
eintrefsen .

umspannen und auszubeuten versucht , niedergerungen ist .
Handelskrieg zwar nicht die letzte Entscheidung
ne werden wesentlich dazu beitragen , die

Aubenminister Matsuoka empfing in Rom die

Rom , 2 . Avril . Der javanische Außenminister Mat¬
suoka empfing Dienstagmittag in der BAa Madama die
Bertreter der deutschen und italienischen Presse . Matsuoka
erklärte , die begeisterte Aufnahme , die ihm das italienische
Bolk bereitet habe , und die warme Gastfreundschaft der
italienischen Regierung hätten ihn tiefitens beeindruckt . Den
stärksten Eindruck jedoch habe auf ihn das G e s v r a ch m 11
dem Duce und der sehr freimütige Gedankenaustausch mit
dem Grasen C i a n o hinterlassen , den er zu seinen freunden
zähle . Bei seiner Audienz beim Kaiser und König Viktor
Emanuel III . , hie ebenfalls zu einem offenen und sreund -

Gedankenaustausch Gelegenheit geboten habe ,
e er dem König und Kaiser den Dank des Tenno für

das wertvolle Geschenk ausgesprochen , das der König und
Kaiser vor einiger Zeit übersandt habe . Seine Audienz werde
für ihn mit has denkwürdigste Ereignis seiner Eurovareise
bleiben . Das japanische Bolk fühle sich in diesem Augenblick
eng mit dem italienischen Bolt verbunden , und er könne ver¬
sichern . daß diese Bande von Dauer sein wurden . .

Die zwei kurzen Tage in Rom und die Gespräche mit
dem Duce und dem Grasen Ciano und den anderen italieni¬
schen Staatsmännern hätten die Mühe seiner langen Reise
nach Europa hoch belohnt , mehralsererwartet habe .
Er sei überzeugt , daß diese Gespräche von großem Wert seien
und auch ihre Früchte tragen würden . Matsuoka betonte
mit großem Nachdruck seine volle Überzeugung , daß zwi¬
schen Deutschland und Italien tn diesem großen
Ringen niemalsauchnurdieleisestellnftlmmlg -

Ein hysterischer Aufschrei der um ihre Herrschaft besorgten

Seitungsdiktatoren
in aller Welt sei die Folge gewesen : mit

hrasenflut über die „ Pressefreiheit
"

, wie man jte tn

Wallstreet versteht , sei die Welt überschüttet und ihr Denken
vernebelt worben . Heute freilich gebe es — wenigstens auf
dem euroväischen Kontinent — wohl kaum em Volk mehr ,
das sich nicht nach schweren Enttäuschungen die gleichen Ge¬

danken über eine Pressereform mache , wie sie in Deutschland
vor Jahren ausgesprochen und in die Tat umgesetzt wurden .

„ Der Sturz der verhängnisvollen und unkontrollier¬
baren Diktatur des Geldes über die Macht der

Presse — so schloß Stabsleiter Sündermannn seine Aus¬

führungen — ist nicht nur die Forderung einer modernen

Weltauffassung , sondern auch die vernunftgemäße Voraus -

setzung jedes friedlichen menschlichen Zusammenlebens . Die

Völker haben nach schmerzlichen Erfahrungen ein Recht

darauf , daß ihre Presse nur noch
"
bon einem sauberen ver¬

antwortungsbewußten und ehrlichen Journalismus gestaltet
wird .

"
______________

Ehrlichkeit gegen verlogene Hetzpresse
Der Stabsleiter des Reichsprefsechefs vor Schweizer Journalisten .

Es ist also nicht die Aufgabe des Handelsstörers , m
Ubersee zu kämpfen oder gar den Kamps zu suchen — mög¬
lichst unbemerkt und überraschenb soll er vielmehr versuchen ,
seine sehr schwierige und verantwortliche Ausgabe tn der
Weite der Ozeane zu erfüllen . Daß dte Handelsstörer auch

zu kämpfen wissen , und zwar siegreich , haben sie mehr als
einmal bewiesen : ihre Hauptaufgabe aber , den feindlichen
Seehandel empfindlich zu stören , haben Re bisher schon tn

hervorragendem Maße erfüllt und werden ste auch roener ju
erfüllen wissen , bis der britische Drache , der dte ganze Welt

Aubenminister Matsuoka den Sonderzug . der sich langsam
unter den Klängen der italienischen und javanischen
Nationalhymne in Bewegung setzte .

Der Duce gab ein Frühstück
Rom . 2 . Avril . Zu Ehren des javanischen Außen¬

ministers Matsuoka gab der Duce int „ Circolo delle force
Armate " ein F r ü h st L ck. an dem der javanische Botschafter
Horikiri . die Beteiligung des javanischen Gattes , der
Generalsekretär der Faschistischen Partei . Minister Serena ,
der deutsche Botschafter v . Mackensen , sowie Vertreter von
Staat , Wehrmacht und Partei teilnahmen .

Nach dem vom Duce zu Ehren des javanischen Außen -
minitters gegebenen Frühstück sand zwischen dem Duce und
dem Minister Matsuoka eine lange und herzliche Unter¬
redung statt .

München , 2 . Avril . Zum Abschluß . einer Reise durch
das Reich wurde eine Gruppe Schwerzer Journa¬

listen in München vom Stabsletter des Retchsvrene -

chefs , Reichshauvtamtsleiter Sündermann , emviangen ,
der sich in einer kurzen Ansvrache mit der BetäWhtien
Schuld befaßte , die eine gewisse internationale Prelle durch

die jahrelange falsche Berichterstattung über das Reich auf

sich geladen habe . Die Leidtragenden , dieser nickt vom

Streben nach wahrheitsgemäßer Unterrichtung ihres Volkes ,
sondern vom internationalen Kapital gelenkten
unmoralischen Pressearbeit seien die Volker

selbst . Infolge falscher Unterrichtung waren sie von den

Ereignillen überrannt bzw . gehindert worden , geistigen An¬

teil an den Entwicklungen einer neuen Zeit zu nehmen .
Stabsleiter Sündermann erinnerte daran , daß Reichs -

vrellechef Dr . Dietrich bereits , viele Jahre , vor dem . Kriegs¬
ausbruch auf den Reichsparteitagen in Nürnberg die inter¬
nationale Befreiung der Presse von den anonymen
Mächten des Kapitals als eine der entscheidendsten Voraus¬

setzungen für die Erhaltung des Weltiriedens gefordert habe .

deutschen und italienischen Pressevertreter

keit auftauchen könnte . Er sei ebenso überzeugt . bo6
sich Japan , Deutschland und Italien nie trennen und
in der Art der Fortsetzung des großen Ringens zur Er¬
reichung des gemeinsam gesteckten Zieles fest zusammen -
stehen werden .

Auf die Frage eines italienischen Journalisten , ob er
den in seinem Trinkspruch gekennzeichneten außerordent¬
lichen Charakter des Dreimächtepaktes noch
näher umreißen wolle , erklärte Matsuoka . er betrachte den
Dreimächtepakt als ein in der menschlichen Geschichte einzig¬
artiges Bündnis . Die Verwirklichung des großen gemein¬
samen Ideals bilde die entscheidende Grundlage des Paktes .
Es habe noch niemals in der Geschichte einen Pakt gegeben ,
in dem die individuellen Interessen gegenüber
den stoßen allgemeinen Zielen so stark ' in den Hinter¬
grund traten . Er sei tief davon überzeugt , erklärte
Matsuoka weiter , daß dieses Bündnis von dauerndem Be¬
stand sei und nicht nur für ein Jahrhundert , sondern viel¬
leicht für ein Jahrtausend in Geltung blei¬
ben würde . Der Pakt sei nicht für den Augenblick geschaffen
worden , sondern verleibe den gemeinsamen Aspirationen und
den gemeinsamen großen Zielen der drei Mächte unmittel¬
baren Ausdruck auf weiteste Sicht .

Die Beantwortung einer Frage über die Beurteilung
der neuesten Entwicklung der amerikanischen Politik lehnte
Mdtsuoka auf Grund seiner vielfachen bitteren Erfahrungen ,
die er mit Erklärungen gegenüber der amerikanischen und
englischen Prelle in Tokio gemacht habe , ab .

Rom , 3 . Avril . ( Funkmeldung .) Der Kaiserlich

Javanische Aubenminister Matsuoka bat am Donnerstag

10 Uhr die italienische Hauptstadt oerlallen . Zum Abschied

waren auf dem Bahnhof erschienen : der italienische Außen¬

minister Graf Ciano , Parteisekretär Minister Serena ,

die llnterstaatskekretäre im Ministerprästdium und in den

drei Webrmachtministerien , der Generalstabschef der

faschistischen Miliz . Starace . der Gouverneur von Rom .

Fürst Borghese , der deutsche Botschafter v . Macken¬

sen . die Gesandten der dem Dreierpakt beigetretenen

Staaten , sowie zahlreiche Persönlichkeiten von Partei ,

Staat und Wehrmacht . Der japanische Außenminister , dem

die Bevölkerung Roms auf seiner Fahrt zum Bahnhof

noch einmal begeisterte Kundgebungen darbrachte , verab¬

schiedete sich von den Anwesenden auf das herzlichste . Er

verweilte bis kurz vor der Abfahrt im Gespräch mit Außen¬

minister Graf Ciano . Nachdem sich die beiden Außen¬

minister mit einem Händedruck verabschiedet batten , bestieg

Der javanische Außenminister bei Pavft Pius XU .
Rom , 3 . Avril . Papst Pius Xn . hat am Mittwoch¬

vormittag den javanischen Außenminister Matsuoka in
Audienz empfangen . Anschließend stattete der javanische
Außenminister dem Kardinalstaatssekretär M a g l i o n e
den üblichen Besuch ab . den dieser im Laufe des Vormittags
erwiderte .

Vichy protestiert
Protestnote zur Weiterleitung nach England in Washington

überreicht .
Washington , 2 . April . Der französische Botschafter

Henry H a y e übergab nach einer Assioted Preß - Meldung
dem Staatsdepartement zur Weiterleitung an , die britische
Regierung eine Protestnote Vichys gegen die kürzliche Be¬
schießung eines französischen Handelsschiffs »
tonoois durch englische Kriegsschiffe vor der Küste Nord¬
afrikas . Der Botschafter erklärte , daß der Protest wegen
Fehlens direkter Beziehungen zwischen Vichy und London
über die Vereinigten Staaten erfolgen mülle . Er teilte
gleichzeitig mit , daß er dem Staatsdepartement (Etnjefa
beiten des Tauschabkommens unterbreiten werde , wonach
Nahrungsmittel zwilchen dem besetzten und dem unbesetzten
Frankreich ausgetauscht würden . Der Botschafter erklärte
weiter , er würde int Staatsdepartement Aufklärung über
ein mögliches Borgeben der U S A . - R e g i e r u n g
gegen französische Schiffe tn den amerikanischen
Häfen verlangen .

Man muß zur richtigen Beurteilung ihres Einsatzes un¬
mittelbare und mittelbare Auswirkungen unter¬
scheiden . Die ersteren umfallen den Kampf gegen den feind¬
lichen Frachtraum und die Verminung wichtiger fetndticher
Hafen und Seewege . Sie sprechen sich in Versenkungsziffern
aus und haben nach dem Wehrmachtbericht vom 14 . Februar
d . I . bereits die erstaunliche Summe von 700 000 BRT .
erreicht , fast doppelt soviel wie im ganzen Weltkriege . Schon
bei Beginn des deutsch - englischen Krieges waren zwei
deutsche Panzerschiffe im Atlantik tätig . „ Admiral Graf
Svee " sand ihr tragisches Ende im Dezember 1939 vor
Montevideo , nachdem sie 50000 BRT . an Frachtraum ver¬
senkt batte , nach siegreichem Kamps gegen überlegene , jemd -
liche Seestreitkräfte . „ Deutschland " kehrte nach Erfüllung
ihrer Aufgaben woblbehalten zurück . Dutzende von Kriegs¬
schiffen aller Größen , vom Schlachtschiff bis zum . Zerstörer ,
batten die Verbündeten ihren Kamvitlotten entziehen und

gegen diese Handelsstörer einsetzen müssen . Viermal außer¬
dem zersprengten bisher schon deutsche Kriegsschiffe ttn Nord¬
atlantik große Geleitzüge samt deren Bewachungsstreit -
iräiten . Der Handelskrieg mit Hilfskreuzern stellt tn
mancher Hinsicht noch größere Anforderungen an Führung
und Besatzungen . Nur schwer kann sich .. der Late ein Bild
machen von den navigatorischen , den körperlichen und see¬
lischen Anforderungen , die eine solche über viele Monate
ausgedehnte Kriegsfabrt ( Hilfskreuzer „ Wolf blieb 1916
bis 1918 volle 15 Monate unterwegs !) in iedem . Wetter ,
in der eisigen Kälte der Arktis und in tropischer Hitze , ohne
jede Erholung in einem überseeischen Hafen an Führung
und Besatzung stellt . Dazu treten die großen Schwierigkeiten
der Brennstoff - und Skahrungsmittel - ErgaMUg aus Prisen
auf hoher See , vor allem die stete Kamvibereitschaft gegen
meist überlegene feindliche Seestreitkräfte , denn etn getarn¬
ter Hilfskreuzer ist ein sehr gefährliches Ziel , da iede Panze¬

rung und Unterwallerschutz fehlt .
So groß aber auch die unmittelbaren Erfolge des

ozeanischen Handelskrieges sind , die m111elbaren Au s -

wirkungen ihrer Tätigkeit sind noch vroßer . Ste liegen

auf verschiedenen Gebieten . England kann nicht dulden , daß

sein Ansehen als angeblich seebeherftckende Macht tn der

ganzen überseeischen Welt durch die Tatsache schwer leidet ,
daß deutsche Kriegsschiffe dort ungestört Handelskrieg fuh¬
ren . Es muß also sehr beträchtliche Teile semer Kriegs¬
flotte . die auf den Seekrtegsschauplatzen um Europa herum
dringend gebraucht werden , abzweigen , um Jagd auf die
deutschen Handelsstörer zu machen , die gleichzeitig , tn allen
drei Weltmeeren auftreten . Dutzende von Kriegsschiffen und

großen Hilfskreuzern jagen hinter , den wenigen deutschen
Schiffen her und haben doch noch keines gestellt . Im Gegen¬
teil ! Schon , mehrere dieser großen englischen Silsskreuzer
die weit großer und schneller sind als die deuttchen , mußten
mit schweren Wunden neutrale Häfen zur Wtedermaand -

setzung anlaufen . Es gibt aber noch andere , wichtige indirekte

Auswirkungen des überseeischen Kreuzerkrieges . Sobald ein
Handelsstörer in irgendeinem Seegebiet sich durch ganz un¬
erwartete Bersenkungen unliebsam bemerkbar macht , wird
der gesamte Handelsverkehr dort gestört und muß auf andere
Routen umgeleitet werden . Was das bedeutet wird , jeder
Reeder beurteilen können . Es müllen sogar Gelettzuge tn
Meeresgebieten , z. B . im Südatlantik und tm indischen
Ozean , eingerichtet werden , wo man an diese arge Behinde¬

rung des freien Seeverkehrs niemals gedacht hatte . Dte
Unsicher b «
Monat zu 5uli

Fünftes Sinfoniefon ^ ert in Main ?
Unter der befeuernden Leitung seines jugendlichen Dirigenten

Kail Maria Zwißler brachte das Ttädiische
'
Theateroichester

eine sehr gewählte Vortragssolge . Mit einem Meinen Kammer -

orchester spielte Zwißler die bekannte Sinfonie in 8 -dur Nr . 88

von I . Haydn . Außerordentlich zart und liebenswürdig ver¬

stand er die filigranartige Feinheit der Partitur nachzuzeichnen
und auch gelegentlich dem musikalischen Humor zu seinem Recht

zu verhelfen . Besonders interesiant war weiterhin eine U r -

auffuhrung der „ Sinfonischen Ballade op . 36 » on Wolf¬
gang Rudolf , dem jungen Wiesbadener Tonsetzer . Das mit

stark besetztem Orchester vorgesührte Werk ist tn " ne dustere
nordische Sagenstimmung getaucht . Es beginnt mit den Przztcatt
der Streicher , die auch weiterhin reichlich verwendet werden und

an den rhapsodischen Bortrag der von Hof zu Hof Stehenden
Skalden erinnern . Lin Klagelied der Oboe verbindet sich mit

dem Gesang der Klarinette und des Fagott und wird dann von

den Streichern abaelöst . Die gestopfte Trompete kündet Neid und

Mißgunst , der Heid muß sich zum Kampf bereiten . Ein Schlacht -

getummel beginnt mit vernichtenden flogen der gedampften
Trommel und der Pauke , die lebhafte Bewegung mmmt Ansätze

zu einer Fuge , die aber unausgeführt bleibt , das Hauptthema er .

hebt sich erneut mit schmerzlicher Gewalt . Ein strahlender Über¬

gang in die dur -Tonart scheint dem Heldenleben einen triumphalen

Abschluß zu bereiten . Aber der Komponist fcheint kein Ende fto¬

ben zu können . Erneut regen sich die (Segnet , bis bas SBert in

die geheimnisvoll haftenden Pizzicati zuruckurt ^ ., ^ ^ 0 Nebeln

weiter Heidflächen verdämmert , als [et ein Gespensterzug wie etn

wildes Heer vorübergebraust . Die,e sinfonische Ballade ist noch

stark in Vorbildern , besonders den sinfonischen Dichtungen von

Richard Strauß besangen . Die Vermeidung von Wiederholungen ,

Überhaupt eine straffere Zusammenfassung der Lemattschen Durch -

führung wäre dem jungen Künstler zu empfehlen , der zweifellos
eine ungesprochene Begabung für die JnftrumeMalkompositton
hC ^

3ia $ dieser Darbietung sang die auch in Wiesbaden rühmlich

bekannte Viorica Urfuleac Lieder von Richard Strauß mit

Orchefterbegleitung . darunter auch weniger bekannte » te Bas

etwas äußerlich ftfektvolle Lied der Frauen
" nach dem patheti .

scheu und gelegentlich gesuhlsoerschwommenen Gedicht von Bren¬

tano . Die .Lrühlingsseier
" war auf den gleichen ekstatischen Ton

gestimmt , seelisch viel tiefer griff die KuMerin rntt dem fas

volkstümlich schlichten „ Mein Auge
" und dem durchseelten Le -

fteit " . Den Schluß machte die ^Zuneigung , ohne die man ja

zoohf bei der Vorführung Strautzsicher Lieder nicht mehr weg -

SüdfranzMches Winzerhaus
( Dehio . Zeichnung . )

ft

Ein junger Wiesbadener Maler , der Infanterist Sans
Georg Dehio . ein Lerwandter des groben , deuticken Kunsi -
historikers Georg Debio . sandte uns aus femen Mmeitunden
beim Frontdienst die vorstehende . Bletstlitzeichnung Der
Künstler , dellen Stärke bas Portrat ist . traf mrt sauberen ,
iorgfältigen Stricken als Charakteristikum das Verfallende ,
Monotone des Gebäudes und der Landschaft .

kommt . Trotz des ausfallend langsam genommenen Tempos er¬
zielte Viorica Urfuleac mit dem reichlich ost gesungenen Lied
ihren stärksten Triumph . In der Tat ist ihr Sopran besonders tn
der Höhe und der Mittellage von einem erstaunlichen Umfang .
Die trotz aller Bühnengewalt durchgeistigte Stimme setzt sich sieg¬
haft gegen alle Hemmungen durch , eine Stimme von geradezu
idealer Schönheit und Kraft .

Zuletzt horten wir unter der Leitung Zwißlers die
Variationen für großes Orchester über ein lustiges Thema von

3 . Adam Hiller . Diese Variationen Max Regers sind vielleicht
nicht so eingängig wie die geradezu volkstümlich gewordenen
über ein Thema von Mozart , übertreffen diese aber noch durch
den Reichtum der Erfindung , die farbensatte Pracht der Instru¬
mentierung und die Kunst der Kontrapunttik . Hier feiert die alte

Kunst des Satzes , wie sie ein Ioh . Seb . Bach pflegte , ihre Auf¬
erstehung . Manchmal ist es das Thema , manchmal sind es nur
einzelne Teile der Urmelodie , die Reger immer wieder umformt ,
mit charatteristifchen Zügen ausstattet und modern koloriert . Ost
ist das Thema kaum noch zu erkennen , weil Reger ein völlig
anderes , nur dem Geiste nach verwandtes Gebilde an die Stelle
setzt . Karl Maria Zwißler löste als Dirigent seine Ausgabe
tn glänzender Weise und entlockte seinem Orchester eine strahlende
Fülle gegensätzlicher Farbwirkungen . Schwelgerisches Gefühl stand
unmittelbar neben grotesker Ausgelasienheit . Eine Meisterleistung
war vor allem die Wiedergabe der gewaltigen Schlutzsuge mit
den chromatisch aus und absteigenden Figuren bis nach einem Orgel¬
punkt der aus Tönen errichtete Bau einen klanggewaltigen Ab¬
schluß findet . Dem Dirigenten wurde stürmischer Beifall zuteil .

Dr . Wolfram Wald sch midt .

* Deutsch -italienische Kulturtagung in München . Den Auf¬
takt der Tagung des deutsch - italienischen Kulturausschusies , die in
München vom 2. bis 7. April stattfindet , bildete am Mittwoch¬
vormittag im Bibliotheksaal des Künstlerhauses die Eröffnung
der Tagung durch Gauleiter Etaatsminister Adolf Wagner . Die
Grundlage der geistigen Haltung und Zielsetzung der beiden
Rationen , so führte der Gauleiter in seiner Ansprache u . a . aus ,
sei die von ihnen vertretene Weltanschauung . Diese Zielsetzung
erschöpften sich nicht in materiellen Dingen . Dte höchste Zielsetzung
liege auf dem geistig -kulturellen JBemet , auf dem die ewigen
Werte entstehen . Die Mitglieder der beiden Gruppen des deutsch -
italienischen Kulturausschufses seien gewisiermaßen der gemein -
same Eeneralstab . dem die Mobilisation der beiden Rationen
auf kulturellem Gebiet obliege .

Druckund Verlag : LLcheNenderg ' scheSuchdruckerri , Wiesbadener Tagblau wirr bade»
Gesanrtleitung Dr . phil . habil . Gustav Schellen berg und (Otto Hab et ,
haaptichnftleiter : Lritz Günther , Stellvertreter : Heinrich Hart Kunz , verantwort¬
lich für den politischen teil : Heinrich Karl Kan, ; für Kunst, Unterhaltung , Um¬
gebung und Sport : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte and
Wirtschaftsteil : Willi Pempel ; für den Anzeigenteil : Otto Hälfet ; sämtlich

in Wiesbaden — Zur Zeit ist vreirlistr 9 aöltia .

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten
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Kriegsberichter Hans H . Henne .
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Aber jetzt ist es zu spät . Blauweibe
f̂laggen feindlicher Gefechtsstürme . tanzen
Mulde . Und nun brechen die Engländer
dicht hintereinander .

Aus Aunst und Leben

t 9

w au ® emtac Panzerkreuzer angehörten . Es
lebhafte Schlacht . Unsere Einheiten reagierten

-m Feuer und Angriffen der Torvedojäger . die .OT k-öttth m nn h itA kn « 1 ___ /r ’L . f. - ri . . .

an vrer S
ballen . An

• Dr . Franz Fl - ßners Orcheftersuite , O]
holländischen Erstaufführung in Utrecht uni
Leitung sehr starken Erfolg .

der hu .
. und für"ensch wird mir

, Walrrend die Abteilungen , der dieser Kreuzer angebörte .rm Wstand von dem Eros der See,treitkräfte ihre Aufgabe
^ ? De § ung durchführte , traf sie in der Nacht mit feind¬
lichen Streitkräften zusammen , denen den englischen Erklä -
rungen zufolge auch einige Panzerkreuzer angehorten . Es
füllte eine lebhafte Schlacht . Unsere Einheiten reaaierten

aber in seinem Gesicht verzieht sich nichts . Er trägt das
barte Antlitz des Kämvfers .

Er wird in dielen Minuten bei Abbeville , wie sein
General laste , der Bannerträger der tapferen
Soldaten dieses Krieges , deren Namen unbekannt
und und deren Taten , gleich wie jene des Gefreiten Brink «
iorth , den Feind , wo immer er sich stellen mag , nieder¬
schmettern und vernichten .

>p . 14 , errang bei ihrer
itet Carl 8 churich

Kampfe » nehmen ein u «
“ teilen Raum ein , und die groL . . . __
Rarvlk , Dünkirchen , die Landschaft zwischi
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Brinkfortb im Straßengrl
Panzerabwehrkanone und
weiß . um Lpas es " "

Der Gefreite mit dem Ritterkreuz
MÄÄ “ ” " *

Neue britische Kriegsausweitungspläne
lEigener Drabtbericht unserer Berliner Schrift lei tuns . )

knapp geworden ist . Höllisches Feuer des Gegners ,
neues Richten und Schwenken .

Der Richtschütze Brinkfortb jagt Tod und Verderben irr
Masse der stählernen Kolosse . Seine Augen glänzen .

. u seinem Gestcht verzieht stch nichts . Er trägt oi

Diese englische Schrift ist recht aufschluhreich , wie auch
schon die englische Hungerblockade gegen Spanien klar
erkennen lieh , dah London das nationale Spanien in sein
Fahrwasser zu zwingen versucht . Die spanische Presse wendet
stch mit grober Scharfe gegen die halbmonatliche englische

Chinesen bei Nanchung schwer geschlagen
Sie liehen 9000 Tote und viel Material i » den Händen

der Javaner zurück .
Schanghai , 2 . Avril . lOstastendienst des DNB .) Di «

javanischen mitte März eingeleiteten Operationen gegen
das chinesische 19 . Armeekorps , das südlich von Nanchung
in der Provinz Äiangst eine Offensive vorbereitete , sind
mit einer vollständigen Niederlage der Chinesen abgeschlossen
worden . Die Chinesen verloren in zahlreichen Einzel -
gefechten annähernd 9000 Tote und grobe Mengen
Kriegsmaterial . Der Rückzug der chinesischen Truppen er¬
folgte nach Angaben der Javaner in grober Verwirrung .

Agitationsschrift und läbt gar keinen Zweifel daran , dah
Spanien gar nicht daran denkt , sich als Fest -
Ian ddegen von England mißbrauchen zu las «
len Wenn England aber auf eine Unterstützung Portugals
hofft , so müsse man London daran erinnern , daß das nationale
Spanien , von , Portugal her unterstützt wurde . Zugleich
unterstreicht aber auch die portugiesische Presse , dab Portu¬
gal zur Wahrung der Neutralität entschlossen ist . Gewiß sei

estsch -britische Vertrag noch nicht ausgegeben . Ee -
» groge portugiesische Kolonialreich dem Zugriff

mit sofortigem Fe -------- -- ------- --- - ------ - ...... ...... Vlt
RI Elt der Feind zugab , sich den feindlichen Einheiten
dicht näherten und zahlreiche Torpedos abfeuerten

Die Seeschlacht südlich von Kreta
Darstellung des italienischen Kriegsministerinms

Rom , 2 . April . Zu der Seeschlacht im zentralen Mittel¬
meer gibt das italienische Kriegsministerium folgende Einzel¬
heiten bekannt :

„ Seit einiger Zeit war eine wachsende Verstär -
tung des feindlichen Schiffsverkehrs zwischen
den ägyptischen und den griechischen Häsen festgestellt worden .
Gegen diese schiffe waren wiederholt italienische Torpedo¬
boote , Schnellboote und Flugzeuge eingesetzt worden , die dem
tireinb jeweils die bereits in den Wehrmachtberichten be -
kanntgegebenen Verluste zufügen konnten . Es erwies sich als

der vortugie !
wiß sei das große vortugiestsche Kolonialreich dem Zugriff
der Engländer preisgegeben . doch denke Portugal gar nicht
daran , die bewahrte Reutralitätsvolitik aufzugeben . Por¬
tugal . so erklärt inan in Listabon , sei ein europäisches Land
und das verpflichte . Damit haben die beiden Beteiligten auf
dre neuesten englischen Kriegsausweitungsvläne eine Ani -
wori erteilt , die an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig
laßt . Ganz abgesehen davon , übersieht der englische Ver -
saster auch noch die eine Kleinigkeit , daß englische Truppen
Portugal nur zu Schiff erreichen können . Solchen Seefahrten
englischer Truppen aber würden weder deutsche U - Boote nock
deutsche Bomber untätig zusehen , zumal wir ausgezeichnete
Stutzpunkte an der Atlantik -Küste besitzen . „ Die Straße des
Siege » führt also für England bestimmt nicht , wie Herr
Charles Duff meint , über Portugal und Spanien . Eine solche
Straße gibt es nun einmal für England überhaupt nicht .
Es wandelt unter Herrn Churchills Führung die Straße
der Niederlage .

um seitlich aiuugreifen . Brinkfortb weiß genau , wohin er
äu zielen bat . « achte , ruhig ! bann los ! Die rechte Raupe des
Panzers zerspringt , er dreot stch wie ein Kreisel und ist er -
ledigt ,

Äber nun zischt es über Re hinweg , nun splittern die
Zweige von dem Saum , unter dem sie liegen . Nun beginnt
der Choral der feindlichen Geschosse , es stngt , zischt , pfeift ,
hämmert und tackt . Ein Stahlhelm , den einer der Schützen
auf der Hecke neben dem Graben liegen ließ , kullert durch¬
schallen auf die Erde .

Der Richtschütze Brinkfortb hat nur Auge für das . was
stch da vor ihm tut . Er hat fein nächstes Opfer erkannt . Es
rollt da hinter den Obstbäumen und sucht Deckung . Er kann
warten , et bat Zeit , bis der Feind stch zeigt . Und iekt don¬
nert er hervor . 50 Meter vor ihm . In dieser Sekunde
lost et den Abzug . Treffet ! !

Nachzwanzig Minuten finde ! fjß anzer er »
ledig t . Die anderen ergreifen die Flucht . Wie leicht das
gesagt ist — Ewigkeiten sind dazwischen : erbittertes bin «
und benagen des Zug - und Geschützführers und der Muni -
tionsschützen durch das Feuer , um Munition zu holen , die

ONE . . . 2 . Avril . ( PK .) Der (Befreite stand in .
Ailteu des offenen Karrees , das die Kompanien des
Schutzeureglmenis gebildet batten , dem General gegen¬über . Es waren zu bteler Mittagsstunde auf dem Platz leine
anberen 3nbotcr und Zuschauer anwesend , außer den Sol¬
daten . Aber es hat wohl selten in einem deutschen Regiment
eme feierlichere stunde gegeben , als diese es war , da der
Gefreite Hubert Brinkfortb aus der Saud feines Divi -
ßonskommomdeurs das ihm vom Führer verliehene Ritter¬
kreuz des Elferneu Kreuzes empfing .

Der General sagte in seiner Rede , daß der Gefreite der
Bannerträger sei all jener unbekannten Soldaten dieses
Kriege » , deren Mut und Tapferkeit beispiellos fei . Und er
sagte : „ Das Regiment und mit ihm die Division erlebt beute
den stolzesten Tag : Wir wissen tn unseren Reihen den
ersten (Befreiten der deutschen Wehrmacht , der die
böchste Aus ; e,chnung erhäl 1, die das Vaterland
den Tapferen gibt ! “

„
Daun legte der General dem Gefreiten das Band mit

dem Ritterkreuz um den Hals und der Gefreite schritt , wäb -
renb bte Regimentsmustk spielte , jitr Rechten des Generals
die rfwnt der Offiziere , die salutierten , und der Mannschaf «
ten . die das Gewehr präsentierten , ab .

und über die Heeresmustkschule vervollständigen das Heft . —
„Der Musikerzieher "

( Mainz ) widmet sein Marzheft den Fragen
des Anfangsunterrichts . W . Gebhart rät mit guten Gründen , den
Musikunterricht etwa im achten Lebensjahr beginnen zu lasten .
In diesem Zusammenhang ist Rosemarie Cramers Unterrichtung
über die verschiedenartige musische Aufgeschlostenheit von Mädchen
und Knaben bemerkenswert . Weitere Anträge handeln darüber ,ob der Unterricht mit dem Hauptinstrument anfangen und in¬
wieweit er sich einer „ Schule " bedienen soll . Dr . SB . Stephan .

us . Berlin , 3 . Avril . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner . Schriftleitung ) . In England scheint man der Ansicht
zu lein , baß bie Straße bes Sieges für Großbritannien Über
Spanien führt . Jebenfalls ist in einer , mit Unterstützung
bei amtlichen englischen Stellen herausgegebenen Bücher -
reibe jetzt eine Schrift erschienen , bie ben Titel tragt :
„ Svamen , ein Schlüssel zum Sieg t “

. Der Ver¬
fasser , ein gewisser Charles Du sf , meint barin , baß Eirg -
lanb nur Spanien gebrauche um bie Achse zu zerbrechen unb
ben Steg im Mütelrneer zu erringen . Dabei würbe bas bri¬
tische Eingreifen in Spanien am besten von Portugal
aus organisiert werden , „ denn Portugal ist das ein¬
zige brauchbare Sprungbrett für einen Krieg auf der iberi¬
schen Halbinsel . Ein Vormarsch über Portugal würde zu¬
dem auch ziemlich schnell vonstatten gehen . Weiterhin müßte
man bann bie baskNchen unb katalanischen
Sevaraiisten gegen bie Mabrider Regie¬
rung aufwiegeIn . Spanien fei nun einmal für Eng¬
land etn Punkt von lebenswichtiger Bedeutung und deshalb
könne man ein feindseliges , d . b . ein natlonalbewußles
Spanien nicht länger dulden .

Wir wissen , als der Gefreite Brinkfortb mit uns zu -
fammeniau . daß . dieser fein Ehrentag ihm mehr Herzklovten
bereitete als bte schlimmsten Stunben , die er brausen er -
lebte . Das kam von seiner Bescheidenheit unb Zurück¬
haltung , Er blieb auch jetzt , ba er von ber Ehrung , bte ihm
Widers ah ten sollte , wußte , genau so der Mann der Mann¬
schaft , der schlichte Gefreite , der seine Kameraden , die mit
ihm am gleichen Geschütz standen , vorschob und lobte . Er
erzählte langsam und fast stockend . „ Das war doch so
selbstverständlich !"

, sagte er . Aber alle jene von
feinen Kameraden , die am 27 . Mai 1940 bei Abbeville dabei
waren , willen , welchen ungeheueren Anteil er an der Nieder ,
schlggung und Vernichtung des feindlichen Panzerangriffes
batte unb rote über bte Maßen tapfer , umsichtig und
kaltblütig er handelte .

Er war vis zu dem Tag bei Abbeville einer der unbe¬
kannten Soldaten aus dem Heer der Millionen , der Sohn
eines westfälischen Bergmanns und Bauern , der
nach Volksschule . Arbeitsdienst unb Bäckerlehre sich immer
wieder freiwillig zum Seer meldete .

Er empfing in Polen auf der Tucheler Heide feine
erste Feuertaufe und war dabei , als am 15 . Mai 1940 fein
Bataillon an der Seite des Regiments Groß - Deutschland
den angreifenden Gegner bis an den Oise -Kanal zurückwarf .

Aber dann , als fein Bataillon den Auftrag bekam , den
Brückenkopf von Abbeville zu besetzen und zu hal¬
ten . kommt seine große Stunde .
- • N " Südrand des Dorfes H u v v v liegt der Richtschütze

ikforth int _ Straßengraben hinter dem Schutzschild seiner
anone und wartet mit seinen Kameraden . Er" gebt : Pak und SMG haben die Aufgabe ,

zvunkten eine Front von zehn Kilometer zu
---- 1 -sr - intgen Stetten sind Lücken bis 1,5 K ilo -
meter S3rette . Sie liegen sechs Kilometer vor der Hauvt -
kampflinle , sie liegen vor den Schützenkomvanien . Sie
mustmi durchhalten , gleichviel , was kommen mag .

Noch ziehen Nebel über die Weiden , noch hängen weiße
Schwaden tn den Hecken da und dort . Aus den Ästen bes
Obstbaumes , ber ihre Pak nach oben tarnt , tropft ber Nachl -
tau . Irgendwo beginnt ein Doge ! zu singen . Dann ist es

Der OKW . - Berichl von heute
Berlin . 3 . Avril . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
3n Nordafrika ist der am 31 . Mär » von deutschen

und italienischen Panzertruvven und Luftstreitkräften er¬
rungene Erfolg erweitert worden . Dabei wurden 3 0 feind -
liche Kraftfahrzeuge erbeutet .

Die Luftwaffe führte bewaffnete Aufklärung über den
Seegebieten um Großbritannien durch und bekämpfte dabei
auch gestern die feindliche Handelsschiffahrt mit Erfolg . Zwei
Schiffe von 4000 BRT . wurden versenkt , sechs wei¬
tere Handelsschiffe zurn Teil so schwer beschädigt , daß mit
ihrem Verlust zu rechnen ist .

Sm Tiefangriff zerstörte ein Kampfflugzeua auf einem
südenglischen Flughafen drei feindliche Flugzeuge und be¬
schädigte mehrere andere .

Weitere Luftangriffe richteten stch gegen Hafen - und
. snbiiittieitnlogen in Südeugland und Schottland .

Sm Mittelmeer vernichteten westlich Kreta deutsche

nötig , eine ausgedehnte Offensivaktion zu unternehmen , die
den Feind zwingen würde ( abgesehen von den Verlusten ,die er erleiden konnte ) , erschwerte Schutzmaßnahmen anzu¬
wenden .

Offensive begann in der Nacht vom 2 5 . zum 2 6 .
x

“ sfn3 *? ” der glanzenden Aktion unterer Angriffswaffen
der Manne , die tn bte S uba - Bucht eingebrungen sind .

Jn ber folgenden Nacht haben nach vorausgegangener
eingehender Luftaufklärung acht von Torpedolägern

„ AP 1 leteitalien is che Kreuzer die Stützpunkte
verlassen unb sind mit Unterstützung eines Panzerkreu¬
zer s m See gegangen .
. . Am Morgen des 28 . Mär , erreichten diese Streitkräfte
bie Gewässer südlich von Kreta unb eröffneten bas
peuer gegen eine Abteilung feindlicher Kreuzer , bie jedoch
sofort bie Fühlung abbrachen .

„ . ® äbrenb untere Schiffe sich auf betn Rückweg befanben
unb bas Meer absuchten , führten unsere Torpedoflugzeuge
Aktionen durch , bei benen es gelang , außer einigen Handels -
fantfen zwei Kreuzer unb einen Flugzeugträ «
ger zu treffen .

Auch ber Feind führte am Nachmittag des 28 . März
mit leinen Torpedotlugzeugen eine Aktion durch ,
wöbet er kurz nach Sonnenuntergang einen Kreuzer
k^ a . ' v .der . auf Grund der erlittenen Schäden feine Ge¬
schwindigkeit verringern mußte .

. Mustkzeitscheiften . Das Märzheft des „Neuen Musikblatt - "

^ucamz ) eröffnet H . I . Mofer mit einer Plauderei über den
puinsr in der Musik . Ebenso lefenswert ist ein Aufsatz von
- • Franz Flößner über die „ Grundlagen der Musik als Hörkunst " .
Berichte über da » zeitgenSsiische Musikleben , über neue Werke

Erfolg in Nordafrika erweitert
Dabei 30 enalifihe Kraftfahrzeuge erbeutet — Bei bewasf neter Aufklärung 4000 BRT . versenkt und sechs Schiffe be¬

schädigt — Sm Mittelmeer von deutschen Kampfflugzeugen 16 000 BRT . ans Geleitzug vernichtet

__ __ _ _
wieder still .

. Plötzlich vernimmt der Richtschütze Brinkfortb ein eigen¬
artiges Summen , das anschwillt , das näherkommt .

Der Feind greift an !

„ Die Müdigkeit ist dahin . Di « Zeiger feiner Uhr weisen
auf 5,40 Uhr .

m Es rattert , brau ft und dröhnt . Die Luft ist voll davon .
Wenn man doch über den Rand der Mulde blicken könnte ,
die vor ihm liegt Aber jetzt ist es zu spät . Blauweibe
Wimpel , Kommandoflaggen feindlicher Gefechtsstürme , tanzen
über den Rand der Mulde . Und nun brechen die Engländer
hervor . In Retben . dicht hintereinander .

Der Verschluß der Kanone ist längst abgeflogen . Die
Hande der Munitlonsschutzen greifen um die Granaten .

»Nur die Rübe behalten , nur die Ruhe behalten !"
flüstert der Geschützführer Krohn .

- L - .Eanos .am bebt sich das Rohr . „ Eins , zwei , drei . vier "
,

zahlt Brinkfortb . der hinter dem Zielfernrohr hockt . Er
kommt bis dreißig . Dann gibt er es auf . Er bat jetzt an
wichtigere Dinge zu denken .
„ „ Ruhe behalten ! Auch wenn die Kolosse jetzt bis auf
2 5 0 Me t erb e r an a e f o m m en sind . Seine Hände zit¬
tern nicht , Sekunden werden zu Ewigkeiten . Nur die Ruhe
behalten ! Die Panzer sind jetzt auf 170 Meter vor ihnen .
. . JJeuerfret !ft befiehlt Krohn . Es geht alles sekunden -
schnell . Der erste Engländer styckt . Die Svrenggranate sitzt
nn Bauch seines Panzers , zerreißt donnernd . Der Panzer
brennt ! Und nun rollt ber zweite an ihm vorbei .

Der Richtschütze arbeitet wie auf b em
Übungsplatz , so ruhig , so überlegen , so nüchtern .

„ Feuerfrei " — wieder ein Treffer !
Cin schwerer Dreißigtonner rattert vor . will wenden .

JeAIufte einschließlich des bereits durch einen
Torpedo nach Sonnenuntergang getroffenen Kreuzers wur¬
den bereits nn Wehrmachtbericht mitgeteilt .
. Am . folgenden Tage haben Einheiten unserer Luftwaffe

^ ortietzung ihrer ofiensiven Aufklärung einen anderen
- ervedos Betroffen sowie einen Flugzeugträger

mn Bomben .

Eine wüste Hetze zusammengebrochen

= Äftf . Ä . ?? s » WSl

ö/lEM 'ö vor rund zwei Jahren über die
p ^uleva ^ oresse die infamste Deutschenhetze , u ent =

^ r6te,oxnb^ >
s

, ^ sen den früheren Landes -
^ ^ ed M u l l e r . Ein Gerichtsverfahren

W
M

' etner3ett bte völlige öaltloiigteit dieser Anwürfe er -

Bbeai röuM
ba * Strafverfahren gegen Müller einge «

»Maler an der Front "
, eine Ausstellung des Heer »» . In

den neuen Räumen bes Künstlerhauses Bellevue in Berlin wurde
Mittwochmittag die vom Oberkommando des Heeres in Zu¬
sammenarbeit mit der Diensistell « des Beauftragten des Führers
sür die Überwachung der gesamten geistigen und weltanschaulichen
c &ulung unb Erziehung der NSDAP , veranstaltete Ausstellung
„ Maler an ber Front " in Anwesentheit zahlreicher hoher (Säfte
aus Wehrmacht , Partei und Staat und tn Anwesenheit des
Königlich Italienischen Botschafters Mfieri eröffnet . 5) ie
Dearußungsworte sprach der Inspekteur des Erziehung, - und
Bubungsweftns des Heeres , Generalmajor Frießner , der allen
an dem Zustandekommen dieser Eemäldeschau Beteiligten , vor
allem aber den Künstlern , im Namen des Heeres dankte . Di «
bter zusammengetragenen Werke seien von Künstlern geschaffen
morden , die al » Soldaten am Kampfgeschehen teilnahmen . Es
ssten also nicht die Zeugnisie schlachtenbummlerischer Front -
tahrten , sondern Dokumente unmittelbaren Kriegsgeschehens .
Retchsleiter Rosenberg erklärte bie Ausstellung bann für eröffnet .
° 4 Künstler sind auf dieser Schau mit 168 Gemälden
vertreten . Es ist bas Dokumentarische und bie frische Unmittel¬
darkeil des Kampferlebnisies , was den hier gezeigten Arbeiten
chren besonderen Wert gibt . Neben bet künstlerischen Spiegelung“ “ '

auch reine Landschaftsbilder einen
großen Geschehnisse dieses Krieges ,

. . ^ -Mdfchast zwischen Westwall und
imotlinie , find in ihren charakteristischen Zügen erfaßt
>en . Die Ausstellung ist vom 2 . bis 27 April 1641 ber
ntlichkeit zugänglich .

»Kern ober „ keinerlei ? " In der bekannten Monatsschrift
„Die Literatur " finden wir unter der Überschrift „Keinerlei --
eine kleine Plauderei über Sprachschlubereien , der wir folgenden
anregenden Abschnitt entnehmen : „ Wer kein Geld hat , der hat
- - sollt « man denken — eben kein Geld . Ich habe an

‘

stch . keinen Grund ihn zu bemitleiden , und fein Mr .. ŝ
llbelnehmen , daß ich kein Jnteresie an ihm nehme . Das sind
klare Verhältnisse — aber in einer heute beliebten Sprach ,
gebatung würde unser letzter Satz mitnichten so lauten , wie wir
mn bingeschrieben haben . Er würde lauten : „ Ich hab « keinerlei
Grund ihn zu bemitleiden : man wirb mir nicht verübeln , dah
ich keinerlei Jnteresie an ihm nehme ." Ein wahres Wunder , daß
es nicht auch heißt : „ . . . keinerlei Mensch wird mir flbtu
nehmen . . ." Das „ keinerlei " ist zur Krankheit geworben . In
geschnebenen und gedruckten Texten nimmt es immer mehr ben
Platz ein , der von Rechts wegen dem einfachen Fürwort „lein “
gebührt . Ls stehen keinerlei Mittel zur Verfügung — es besteht
-etILeÄt Bedürfnis — bas Wort ist derart verbreitet , daß man
faustdick parodieren muß , um sich überhaupt verständlich zu" }a4en : „ Haben Sie noch Geschwister außer Ihrer Frau
Schwester ? — O nein , ich habe außer ihr keinerlei Geschwister ."
Aber womöglich wirft selbst dieser Satz wie der biederste Ernst .
Wo hat das Wort „ keinerlei ^ Sinn und verstand ? Genau
genommen nur ba , wo der entg ^ engesetzte Begriff „ einerlei " in
Frage kommt . Da also , wo eine Mehrzahl von Sorten , Varianten
oder Gesichtspunkten zur Wahl steht ober aber nicht mehr zur

®in Flaschenlager , das zur Steige geht , enthält nur
Flaschen von einerlei Größe : ein Wäschehändler bat nur noch

lafäentutbei von einerlei Farbe . Bald werden sie vollends
„ alle sein , und dann mag er sagen , daß er keinerlei Taschen -
ulcher . mehr ju liefern vermag . Mer nur , wenn er dabei wirk¬
lich die Vielfalt fäiher geführten Sorten im Luge hat — nicht ,
um etwa pathetiich zu unterstreichen , er habe keine Taschentücher
mehr . Wenn Deutschland erklärte , es habe nach Bereinigung der
unb jener Frage keinerlei Ansprüche mehr an Frankreich , so hatte
d ° s Won Feinen guten Sinn : denn es konnten wirtschaftliche ,
politisch «, moralisch « Ansprüche gemeint [ein ,

*
Erstaufführung in Mainz . Am Dienstag , 8. April 1941 ,

geht zum ersten Male für Mainz eine Komödie des spanischen
Klasiikers Tirso de Motina : „ Eifersucht auf s i ch selbst

"
in bet Inszenierung von Han , T e tz m e r tn Szene . Die Bühnen »
musik hierzu schrieb auf Anregung des Intendanten der bekannte
Komponist Mark Lothar . .

Kampfflugzeuge in kühn geführtem Angriff auf einen stark
gesicherten Geleitzug zwei bewaffnete feindliche Handels¬
schiffe mit zusammen 16 000 BRT .

Der Feind flog weder bei Tage noch bei Nacht nach
Deutschlaich ein .

Der italienische Webrmachtbericht vom Mittwoch
Rom , 2 Avril . Der italienische Webrmachtbericht vom

Mittwoch bat folgenden Wortlaut :
Das Hauvtanartier der Wehrmacht gibt belannt :
An der griechischen Front nichts von Bedeutung .
3n Nordafrika haben italienische und deutsche motorisierte

Truppen nach Überwindung des feindlichen Widerstände »
Marsa el Brega , eine Ortschaft in der Cyrenaika . be¬
setzt . Unsere Flugzeuge haben Schiffe im Hafen von
Benghasi bombardiert und eines davon versenkt .

In . Ostafrika ging während des gestrigen Tages die
Verteidigung unserer Truppen gegen die übermächtigen
feindlichen Kräfte sowohl an der Nordfront wie in der Zone
des Auase - Flnsses weiter .
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Man lernt im Luftschutz nie aus

Nach ernster Arbeit frohe KamerMchaft
Die örtlichen Luftickutzleiier und Behördenvertreter des

SA und Unter - Taunus - Kreiies
nahmen am Mittwoch und 6 « " • ' " *
der Regierung an einem

§ UFhundes teil . Neben ihnen waren

Nach dem Dienitavoell . an dem auch Vertreter der Wehr¬
macht . der Regierung und der Polizei teilnahmen , hielt ein
8 " me r ad sch a r t s a b e n d Lehrgangsteilnehmer und
Amtstrager noch einige Stunden beisammen . Wie schon so
oft erfreute auch diesmal wieder die rührige Kreis -
kavelle unter Leitung von Pg . Reimann mit schneidig
gelvielten Maschen , mit Overettenmusik und schönen deut¬
schen Weisen . Sie begleitete auch sehr gewandt Liesl Schanz ,
die « olotanrerin unieres Deutschen Theaters , die für ihren
Puvventanz . eine Groteske und den schmissigen Radetzkv -
marsch rubelnde Zustimmung fand . August Schlicht batte
die Lacher auf seiner , Seite . Seine eigenen Gedichte in Wies¬
badener Mundart schöpfen aus dem vollen Leben und strotzen
voll leuchtendem Humor , den er durch seinen Vortrag bestens
zur Geltung bringt . Siir den guten Ablauf des Abends
» erchnete LS .- Fubrer Diehl verantwortlich . Alle Teilnüimer
werden sich gerne der frohen Stunden erinnern , die die
kameradschaftlich zusammenführten . die am Tage über in
ernster Arbeit im Dienste des Luftschutzes stehen .

mtigen Donnerstag auf Anregung
ehr ^gang des Reichs lüft -

' <7 T ~ w V *vAte , lIjHCll lüULClt QIH MittwOlb -
Aaldes Luftschutzhaules di « Amtsträger

des Reichslustschutzbundes Ortsgruppe Wiesbaden/Marn -
-raunus zu einem Dienstavpell erschienen , der von dem
Ortsgruvvenfuürer . Sauvt - LS .- Führer Kötfchau , mit
einem Fuhrerwort . eröffnet wurde . Sodann gab der Orts -
mupveniührer einige wichtige Dienstanweisungen bekannt ,aus denen zu ersehen war . daß unentwegt an der weiteren
Ausgestaltung der Sicherung der Bevölkerung vor Luft -
aemhren gearbeitet wird . und . daß die Amtsträger unermüd¬
lich am Werke , sind , tue erlaßenen Anordnungen zur Durch -
fuhruna zu bringen zum Wohleder Luftschutzgemeinschast

sticken Worte der Begrüßung richtet « Ober - Stabs -
luftschutziuhrer P u l t an di « Lehrgangsteilnehmer -und dankte .
vor allem in anerkennenden Worten den Behördenvertretern
der beiden Kreise ' ür ^ s volle Verständnis . das diese der
Arbeit des . Reicksluftickutzbundes und feiner Beauftragten
entgegenbringen .

eigentlich ebenfalls eine erhöhte Aufmerksamkeit bedingen
und ein gespanntes Wachsein aller Sinne , aber immer wie¬
der geschehen gerade in den Abend - und Nachtstunden lln -
alücksfälle . die vermeidbar gewesen wären . Besondere Vor¬
sicht ist hier vor allem beim Aussteigen geboten . e .

W* ■

ft
Im

Ab rum Arbeitsdienst
Eine lustige Eruvve von Mädels , die ihrer Dienstpflicht
beim weiblichen Arbeitsdienst genügen , kurz vor
der Abfahrt ( Weltbild . K . )

Leichtsinn als Anglücksstister
Bon Unfällen , die vermeidbar gewesen wären

Immer wieder schlagen wir die Zeitung auf und lesen
von llnglucksiallen . Ein Mann stirbt , weil er den Elektriker
glaubte ersetzen zu können , ein Kind wirft die heiße Kaffee¬
kanne um und verbrüht sich lebensgefährlich , ein blühender
Mensch wird zum Krüvvel . weil er es nicht abwarten konnte ,
bis der Zug hielt . Kinder spielen mit einem Geschoß so
lange , bis es sich entladt . Immer ist es der Leichtsinn ,
der Siele Unglücksfälle herbeiführt . Hinterher angewandte
Vorsicht nützt dann nichts mehr , sie kommt grausam zu spät .
Durch den Rückgang des Kraftwagenverkehrs bat die Stragen -
difzivlin erheblich nachgelassen . Radfahrer und Fußgänger
lassen oft auch di « gröbste Vorsicht außer acht . Und so kommt
es dann leicht zu ienen tragischen Augenblicken , die hätten
vermieden werden können , obwohl sie so aussahen , als wären
Re unvermeidlich gewesen . So kann es kommen , daß ein Früh¬
jahrsputz mit einem Krankenhausaufenthalt endet . Klein¬
kinder sollte man keine Minute unbeaufsichtigt lassen . Sie
wissen noch nicht , was ihnen zuträglich ist und was nicht . Sie
stürzen zu leicht in Becken mit heißem Waschwasser , ziehen
die Kaffeekanne vom Tisch oder kommen offenem Feuer be¬
denkenlos zu nahe . Der tragische unbewachte Augenblick
klafft immer wieder auf . und kein « noch so herzzerreißende
Tränenflut schwemmt ibn möglicherweise wieder zu . Die
für uns alle notwendigen Verdunkelungsmabnahmen sollten

Erst genau lesen , dann unterschreiben
Unrichtig « Beantwortung des Bersicherungsautrags . . .

Werden die Fragen eines Versicherungsantrags , des log .
Fragebogens , wahrheitswidrig beantwortet , so wird die Ver¬
sicherungsgesellschaft bei Eintritt des Verächerungsfalls auf
Grund der Allgemeinen Verficherungsbedinaungen regel¬
mäßig von ihrer Zahlungsvflicht frei . Das gilt auch bei
Beantwortung der Fragen ( Unterstreichungen und Durch -
nreichungen ) durch den Versicherungsvertreter , sobald der
Antragsteller den Antrag unterschrieben bat .

Das Reichsgericht führt zu diesem Thema in einer Ent¬
scheidung vorn 31 . Januar 1941 u . a . folgendes aus : Der
erkennende Senat bat wiederholt ausgesprochen , daß sich der
BerRcherungsnebmer um die Bedingungen , durch deren In¬
halt die Versicherungsverträge erst ihrerseits Inhalt er¬
langen . selbst kümmern muß , wenn er die Annahme
vermeiden will , daß er Rch ihnen stillschweigend unterworfen
habe . Bei Beantwortung von Fragen des Antragsvordrucks
hat der VerRcherungsagent allerdings aufklärend zu wirken ,
wenn er ein Mißverständnis oder einen Zweifel bei dem An -
tragneller bemerkt . ( Mißverständliche Belehrung geht zu
Lasten des Versicherers . Die ..Reichsgerichtsbr .

' ) 3m vor¬
liegenden Falle aber ist eine Verletzung dieser Aufklärungs -
vflicht nicht festgestellt . Das heutige Rechts - . Wirtschafts¬
und Gemeinschaftsleben überhaupt stellt an jeden erwachsenen
Volksgenossen im Hinblick auf die Notwendigkeit , auch nicht
einfache Vordrucke zu lesen , zu beachten , auszufüllen usw .,
mannigfaltige und meist viel höhere Anforderungen , als Re
hier an den Inhaber der Klägerin , einer kaufmännischen
Firma , gestellt wurden . Unterschrieb er . ohne zu lesen , was
er unterschrieb , so galt das oben bereits Erörterte . Kümmerte
et Rch weder auf die Frage des Inspektors hin um die Folgen
feiner Antwort , noch auch nachher , bei der Unterschrift , um
das . was er unterschrieb , so begründete das feine Verpflich¬
tung des Inspektors , ibn ungefragt zu belebten . „ Reicks -
gerichtsbriefe "

. ( VH 95/40 . — 31 . 1 . 1941 .)

(öefcautenlofe Worte

„ Ack . nur von meiner Mutter !"

Aus unterem Leserkreise wird uns ein Vorkommnis be¬
richtet . das ein bezeichnendes Licht aur die Gedankenlosigkeit
mancher Volksaenoisen wirft . In diesem Falle handelte es
sich um die Äußerung einer jungen Volksgenossin . die beim
Pförtner eines hiesigen Institutes Privatpost entgegennahm
und den ewigen Brief , der ihr ausgebandigt wurde , mit den
Worten Quittierte : „ Ach . nur von meiner Mutter ! Viel¬
leicht wäre ihr ein Schreiben eines Kavaliers lieber ge¬
wesen . wir wissen es nicht , wir erkennen aber in diesem Aus -
spruch eine Unbesonnenheit , die ihresgleichen sucht . Jeden¬
falls wirkte dieser Ausspruch auf den Zuhörer nieder¬
schmetternd . Es gibt viele Menschen , die schnell mit einer
Meinunasäußerung bei der Hand Rnd . obne es Rch lange zu
überlegen welchen Eindruck ein paar Worte auf die Mit¬
menschen machen können . Im vorliegenden Falle war der
Eindruck sehr schlecht . Sollte Rch der eine oder ander « der
jungen Leser ober Leserinnen betroffen fühlen , dann ut der
Zweck dieser Zeilen erreicht , die mahnen sollen , nichts unbe¬
dacht und gedankenlos auszuvlaudetn . p .

Momentaufnahmen :

» Aus der Saut fahren " und »In Rch gehen "

Eigentlich ist ja der Gegensatz von ..In Rch geben ..Außer
Rch geraten “

, aber . .Aus der Haut fahren ist doch viel an¬
schaulicher . Jedenfalls steht fest , daß eins io schwer ist wie
das andere , aber der Wunsch aus tiefstem Herzensgrund und
der mahnende Rat von dritten Personen geboten nun ein¬
mal zusammen was schon der Erfabrungsfatz bestätigt :

Wer niemals nutzet Rch geriet .
Wird niemals gründlich in Rch gehen .

Der Wunsch , einmal „ aus der Haut zu fahren “
, erwacht

immer , wenn die seelische Kesselspannung den ErvloRonsgrÄ »
erreicht hat und kein Sicherheitsventil funktionieren will .
Aber grade der laut gewordene Wunsch träaj zur Svannungs -
minderung außerordentlich bei . und eine ErvloRon ist dann
meist nicht mehr zu befürchten . Dem Unbeteiligten ledoch
scheint es lo . als ob der ..Überspannte wirklich ,.a ußer
sich geraten fei “ und hält es für nötig , die gute Mah¬
nung . . in lidjju geben “ als kalte Dusche anzuwenden .
Bor derartigen Eingriffen in fremde Bezirk « kann nicht ge¬
nug gewarnt werden , denn der so Behandelte reagiert meist
äußerlt sauer . Im Ernst denkt er gar nicht daran , aus der
Saut zu fahren , denn er fühlt Rch lebt wohl darin : aber wenn
et nun einmal das dringende Bedürfnis spürt , gewisser¬
maßen einmal außerhalb von RÄ spazieren zu gehen und er
wird in diesem Unternehmen gestört , dann wirkt Rch das
meist sehr unangenehm für den ungebetenen Ratgeber und
Mahner ans . Es ist schon so . daß der Mensch von Zeit zu
Zeit den Drang bat . einmal ..außer Rch zu geraten , daß in
ihm der Wunsch nach „ 6 n ( je 16 u n g ‘ wach wird . Das
ist nun wieder so ein neues Wort , bei dem man Rch allerlei
denken kann , auch das „ Aus der Haut fahren . Der Mensch
bat häufiger das Bedürfnis Rch zu entfliehen , ein anderes
Ich darzustellen oder wenigstens so zu tun als ob . Was ist
das Tragen der Masken anders als ein Versuch -ein anderes
Ich vorzutäuschen ? Können wir aus der alten Haut nicht
heraus , dann schlüpfen wir mit derselben in eine neue !

Neigung muß tief im Wesen des Menschen gegründet
sein , denn es maskiert Rch der Kulturmensch des Radios und
Fernbildes ebenso wie der Primitiv « in den Urwäldern Neu -
Guineas . Und biet wie dort herrscht Freude , wenn die Ent -
selbung so vollkommen gelang , daß niemand den wirklichen
Menschen erkannte . Ist nickt der letzt « Zweck des Genusses
berausckender Getränke die Entfelbuna ? Se6en wir ganz
ab von wirklicher Berauschung , dem ekelhaften Nachspiel Über¬
mäßigen Alkoholgenusses . Auch beim mäßigen Genuß des
Rauschmittels — kein Volk ohne Rauschmittel ! Alkohol oder
Tabak oder beides ! — . der Beschwingtheit und Begeisterung
erzeugt , entsteht im Bewußtsein der Menschen eine neue Wirk¬
lichkeit . Aus dem Blickfeld fernes Bewußtseins scheidet alles

Donnerstag Verdunkelung von 20 .01 — 6 . 58 Uhr

25Pf -

Und so preiswert

Starkwirksam , gegen Zahnstein¬
ensatz , zahnfleischkräftigend ,
mikrofeÜL mild aromatisch .

OT > ie richtige T ^ eigbereUung
und das Backen nach Oetker - Rezepten !

UT
WUNotwendige Vorarbeiten

Die angegebenen Zutaten werden in der oorge -

| d )riebenen Menge bereitgestellt .
Die Butter ( Margarine ) mutz bei der Verarbeitung

feft sein , deswegen mutz sie vorher kalt gestellt werden .

Die Zrüchte ( Haselnutzkerne , Rosinen usw .) werden

mach Rezept vorbereitet .

Backbleche und Können werden nicht gefettet . (Eine

Ausnahme bilden Tortenbodenformen ( mit ver¬

tieftem Rand ) und Bleche für Stollen .

Die Berarbeitnng des Teiges
a . Mehl und „ Backin " werden gemischt und auf

ein Backbrett ( Tischplatte ) gesiebt .

2 . In die Mitte wird eine Vertiefung eingedrückt ,

Damit der Rand gleichmäßig dick wird , drückt man

die Vertiefung mit einem Löffel in die Mitte des

Mehlberges .

5 . Zucker , Gewürze , (Eier und , je nach Rezept ,

Flüssigkeit werden hineingegeben
Man gibt die Zutaten in der angegebenen Reihen¬

folge in die Vertiefung . (Dabei in den Zucker

wieder eine Vertiefung drücken !)

| und mit einem Teil des Mehls zu einem dicken

Brei verarbeitet .

wichtig ist , daß der Brei dick genug wird , da sonst

die Weiterverarbeitung erschwert wird .

Das Sacke « des Teiges : Kuetteig stellt man am besten in 1>or9fi

Int allgemeinen bei guter Mittelhihe gebacken . ( Siehe Inserat „ 1 . » übrt ^ g - »

« ebacken ist , wird es sofort ans der Sonn gelöst oder vom Sackb ^ q gen

< s ( Kleingebäck einzeln nebeneinander ) ans einen vrahtrost jnm Saskählen .

5 . Darauf gibt man die in Stücke geschnittene , kalte

Butter ( Margarine ) und , je nach Rezept , die

Früchte ,

Für das Gelingen eines einwandfreien Knetteiges

ist falte , feste Butter ( Margarine ) Voraussetzung .

Zu weiches Zett ergibt einen fiebrigen Teig , der

sich schwer verarbeiten läßt .

6 . bedeckt sie mit Mehl ,

7 . drückt alles zu einem Klotz zusammen

8 . und verknetet von der Mitte ans alle Zutaten

schnell zu einem glatten Teig .

Das eigentliche Kneten zerfällt in 3 flrbeitsgänge .

a ) Das Rufheben des Teiges
Man faßt mit gestreckten Singern unter den

Teig , der Daumen liegt lose auf der oberen Teig¬
seite, - man hebt den Teig etwa zur Hälfte hoch

u . schlägt ihn über den liegengebliebenen Teig .

b ) Das Andrücken des Teiges
Das Andrücken wird nur mit dem Handballen

ausgeführt , damit der Teig nicht zu weich wird .

c ) Das Drehen des Teiges
Man legt die inneren Handflächen leicht an

den Teig und bewegt ihn so , daß er eine

Vierteldrehung nach rechts macht .

9 . Man formt den Teig zu einer Rolle . Sollte er

Heben , stellt man ihn eine Zeitlang kalt ober gibt ,

wenn vorgeschrieben , noch etwas Mehl hinzu .

Die weitere Verarbeitung (zu Kleingebäck , Tor - z -

tenböden usw .) erfolgt nach Rezept . 9

« och ausführlicher finde « Sie diese Anleitungen in der Sroschüre

„ Die richtige Teigbereitnng " . » ie ich Ihnen gern kostenlos zusende .

DR . AUGUST OETKER . BIELEFELD

2 . KNETTEIG :

Die nächsten Anzeiger , bringen zeitgemäße Rezepte für Knelteige mit Anweisungen für das Backen
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_ Wiesbadener Biebbokmarktbericht vom 1 . Avril . Für
kg Lebendgewicht in RM : Kälber " b ) 55 — 59 . c ) 41 — 50 .
25 — 40 " Schweine : a ) 57 .5 . bl ) 57,5 , bll ) 56,o . c5 o9,o .
5U e ) 49,5 . gl ) 57,5 : Sammel : c ) 40 . d ) 24 : « ckafe :
15 — 24 .

Unerfreuliche . alles Angenehme wird teitgehalten . Die Rolle
unseres Lebens , die zu ivielen unsere Unzufriedenheit aus -
tetc . gefällt uns jetzt , denn wir find ein anderer geworden .
Wir sind , aber auf Höch st angenehme Art . wirklich
aus unserer Saut gefahren und entdecken in uns ein ganz
neues Selbst . Nur soll man daraus nickt etwa schlußfolgern .
M8 jedesmal , wenn es zum ..Aus der Saut fahren " ilt . Vag
Sa - natürliche Gebot auf Verheftuna eines nackenden
Alkohols ginge . In einem solcken Jugenblick des Affektes
kommt der Mensch nickt zu jener besinnlichen Überlegung , die
Tb . Vischer von jedem Braven annimmt , der wieder „ i n
lick gebt und Senkt , wo man einen Guten schenkt .
Also nicht ..aus der Saut fahren "

, sondern . .in sich
gehen . — n .

* Der Rachrichteuverkehr im Mittelalter . Der vom
Verein für Nassauische Altertumskunde
und Geschichtsforschung für die Versammlung
Mittwockabend vorgesehene Vortrag des Museumsdire
Dr Kutsch über das . .Werden und die Kultur der ältesten
Germanen " mutzte leider ausfallen . An seiner . Stelle wrack
Staatsarchiodirektor Dr . o m tb t ..llber . mittelalterlichen
Nachrichtenverkehr mit besonderer Lerucklicktignng West -
deutschlands " aus Grund reichen „ Urkundenmaterials tn
festelndsr und grundlegender Weiie . Das Mitteilungs¬
bedürfnis und die Witzbegier oder auch Sensationslust der
Gegenwart halten einander die Waage . Erscheinungen ., die dem
Mittelalter fremd waren . Die Übermittlung kailerlicher
Botschaften und Verordnungen war insofern etwas erickwert
als die Serrickcr keine feite Residenz hatten und durck die Art
der Hofhaltung unti die Bestreitung der Ko,ten gezwungen
waren , den Wohnsitz häufig zu wechseln , wodurch es z . B .
sich erklärt datz Kaiser Otto I . eine Urkunde von Wiesbaden
aus datiert Der Wecklel der Sofhaltungsorte wurde , für
längere Zeit vorausbestimmt und die betrenenden Pfalzen
benachrichtigt . Die Überbringer dieser und ähnlicher Nach¬
richten waren selten im Besitz sckristlicher Befehle , sondern
die mündliche Übermittelung genügte , wie Denn auch die
Kaiserboten in vielen Fällen zugleich Unterhändler , waren .

- Für die Unterkunft der Sendboten - mich . — war iM . gan¬
zen Reich längs der üblichen Verkehrsitrayen — ne lallen

zum Teil mit den Linien unserer großen (Luenbahnverbrn -

dungen zusammen — Sorge getragen , Die römische . « taats -

vost samt ihren Einrichtungen war damals bis am letzte
Reste verschwunden , und bis zur Errichtung deutlcker Volten
war noch ein weiter Weg . Die Nachrichtenübermittlung
kaiserlicher Abgesandten von fremden Sofeii aus war der¬

artig erschwert , datz der Erfolg ihrer Missiondadurch oft rn
Frage gestellt wurde , worüber uns Lintvrands Bericht von
Konstantinopel aus dem Jahre 968 wertvolle Einzelheiten
gibt Einzelne genau datierte Vorkommnisse gestatten uns
auch Schlüsse auf die Sckmlligkeit . mit der die kaiserlichen

Boten reisten , zu Ziehen , « o wurde die Nachricht vom Tode

Ottos II . in 18 Tagen von Rom nach Aachen gebracht , und

ursacht durch eine Eruvve . die auf der östlichen ^ nnenhälite

am 17 entstand und bis zu 42 Einzelflecke aufwies , Am

6 und
'

27 . konnten zwei Minima beobachtet werden mit nur

ie zwei schwachen Eruoven und Maßzahlen von 24 und 25 .
Hiernach ist eine lebhaftere Tätigkeit der Flecken um die

Mitte des Avril zu erwarten . Das hier und an vielen wei¬

teren Orten Deutschlands in der Nackt vom 1 . zum « Marz

beobachtete Nordlicht , das teilweise als großartige Erschei¬

nung mit gefärbten emvorickiebenden strahlen gesehen wer¬

den konnte dürfte durch eine . rleckengruvve mit starken

elektrischen Entladungen verursacht worden fein , bte mit brs

zu 24 . Einzelilecken vom 25 . Februar bis 3 . Marz verfolgt

werden konnte .

— Invaliden - und Angestelltenversicherung svielen im

Leben unserer sozialen Gesetzgebung eine wichtige Rolle . Was

jeder von diesen beiden wichtigen Versrcherungsarten wissen

mutz vermitteln Zwei Broschüren , die im August Glenz

Verlag Esien -Bredenev erschienen sind Jede . 32 Selten

umfassende Schriitet eintet dem neuen Kriegsgeietz 70 Pf .

zMÜal 15 Bi . Versandkosten . Sie neue 3 . bzw 5 . Auslage

ist auf den neuesten Stand von Marz 1941 abgestimmt . In

übersichtlicher Anordnung werden an vand vraktiteer Bei¬

spiele alle einschlägigen Verslcherungsfragen behandelt , p .

— Natursckutzwarte im Tannusbund , Die Gebietsführung

des Taunusbunds hat an sämtliche Zwe .lgvereine die Wiffor -

beruna gerichtet für ihren Bereich ie emen . N a t ursch utz -

w a r t ZU bestimmen , » eine Aufgabe wird es sein , die

Wanderfreunde im Naturickuß , rote er nun schon fünf Jahre

gesetzlich festgelegt ist . vraktisch zu unterweisen . Die Natur -

teutzroarte der Zweigvereine werden im Einverntemen mit

Dentür den Naturschutz zuständigen .Verwaltungsstellen und

den Forstbebörden geschult . Ihre Aufgabe ist Io gedacht datz

Re bei den Vlanroanderungen der Zweigverelne an vraktischen

Beisvielen den Zweck des Naturschutzes erläutern .

— Wiesbadener Gemüse - und Obstmarkt vom 1 . Avril .
Anfuhr und Angebot sehr magig . Nachfrage . stark . Verkauf

gut Grotzmarktvreise ( in Klammern die Kleinmarktorelse ) .
Rosenkohl ( % kg ) 30 .5 ( 42 ) . Karotten 9 — 10 ( 13 — 14 ) ,
Schwarzwurzel

'
17,3 ( 25 ) . Svinat 15 .7 — 19 .4 ( 21 — 27 ) Sellerie

16 2 — 18 ( 22 — 25 ) . Lauck 18 .4 ( 25 ) . Wiegsalat 88 ( 120 ) . Feld¬
salat 55 ( 77 ) Petersilie 220 ( 300 ) . Endiviensalat ausland .
( Steige 24 — 30 Stück ) 329 — 346 ( Stück 12 — 15 ) . Kartoffeln

( A > kg ) 380 ( 5 kg 50 ) . Kopfsalat ( Stück ) 25 .3 ( 38 ) . Schnitt¬
lauch ( Eebund ) 6 .6— 13 ( 9 — 18 ) . Kresse ( Portion ) 44 ( 60 ) ,
Zitronen (Stück ) 4— 5 ( 5— 6 ) Pf .

nis zum Druck erteilt haben wird . Ick bitte gehorsamst um
die Autorisation dazu , auch um allgemein zu beobachtende
Regeln .

"

Im Veriola dieser Eingabe wurde von der Landesregie¬
rung dem Polizeidirektor mitgeteilt : .Wir haben seit . Kur¬
zem mehrmals ) U bemerken gehabt datz tn dem hiesigen
Wochenblatt häufige Druckiehler sich befinden und
besonders in den Kurfremdenlisten die Namen der Kurgaste
mitunter verstümmelt und mit unrichtigen Zusätzen abgedruckt
werden . Da hieraus hervorzugeben scheint , das dieses Blatt
ohne vorherige Correctur ins Publikum kommt , so glauben
wir Sie hierauf aufmerksam machen zu mühen , künftighin
Einem Ihrer Amts subalternen die genaue
Correctur dieses Blattes zu übertragen ,
wie es bereits früher anaeordnet und gewöhnlich war . Zu¬
gleich eröffnen wir Ihnen datz in diesem Blatte ( Dem Wocken -
blatte ) die unvatzende Rubrik : Kirchen - Nachrickten künftig¬
hin wegzulassen und an dieser Stelle die alte Benennung :
Eebohrene . Getraute . Gestorbene wieder zu letzen ist . Dem
damaligen Verleger des Blattes . Enders , wird einge -
schärit . datz in Zukunft allen Fremden ohne Unterschied
des Standes das Prädikat Herr oder Frau beizulegen ilt .

Die Polizei hat R<b dann auch der Korrektur des Wochen¬
blattes und der Kurliste angenommen , aber viel Vergnügen
scheint ihr die Arbeit nickt bereitet zu haben . Allmählich
schob die Polizei die Jagd auf Druckfehler dem herzoglichen
Amtmann zu . und 1838 wurde festgestellt , datz der Druck¬
fehlerteufel . der volizeilichen Kontrolle entwischt , sein Un¬
wesen schlimmer trieb als ie . Der Amtsmann . Justirrat
S ch w e i k a r t . aber war mit seinen Beamten nickt in der
Laar , die Druckfehlerflut zu bannen . Er teilte darum am
30 . Juni 1838 der nassauischen Regierung mit . dah „ er sich
vermützigt gesehen habe , zur Correctur einen langen Mann
anzunebmen . dem er für die Dauer der Saison — es handelte
ite besonders um die Korrektur Des Fremdenblattes —
30 Gulden zahle . Diese Remuneration , bitte er . aus dem
Polizeifonds nehmen zu dürfen , rote das auch in Ems ge¬
schehe .

" Die Regierung genehmigt diele Ausgabe , macht aber
den Amtmann für die Zukunft veriönlich damr haftbar , datz
keine Wortentstellungen mehr vorkommen . Die Regierung ist
außerdem der Anstckt . datz diele Aroeit sacke des herzoglichen
Stadtvolizeiarntes fet . aber Re gewinnt es doch nicht über ,
ite eine entloreckende Beringung zu erlassen . 1841 findet
sie endlich ans diesen Widerlvrnchen einen Ausweg — . Re
streicht Dem Amtmann die bewilligten 30 Gulden lür Den
Korrektor und üeUl es dem . Verleger , anheim wie
er mit dem Druckfehlerteufel fertig mträ . ( St .- Arch ,
Abt . 211 , 8132 . ) - n .

— Ebrenvatenschaft . Der Führer hat die Ehren -

vatensckast für das am 21 . Dezember 1940 geborene 9 . Kind
( 5 Sohn ) des Reicksarbeiters Fzsanz « vindler . Wies -
bäden . Freudenberg , und seiner Frau Margarete , geborene
Ohligscklager übernommen .

— Wir gedenken am 3 , Avril : des 1897 in Wien ver¬
storbenen Musikscköviers Johannes Brahms , geboren 1833

zu Hamburg Als 20iähriger stellte ihn Robert Sckumann tn
feinem berühmten Aufsatz „ Neue . Bahnen " der Welt vor . der
er alsdann allein 200 Gesänge für eine Stimme . 17 Duette
tmb zahlreiche Volksliedbearbeitungen schenken , sollte .
Brahms ..Deutsches Reauiem " das ein norddeutsch ver¬
haltener Klang von der ersten bis zur letzten Note durchzieht ,
leine vier Sinfonien und seine Tragische Ouvertüre gehören
zu seinen betten Werken .. Längere Zeit lebte er tn einer
Villa der „ Schönen Aussicht " und schul hier seine dritte
Sinfonie , die den Namen unserer Stadt trägt . — 1849 lehnte
Friedrich Wilhelm IV . von Preußen die ihm vom deutschen
Volk durch eine Abordnung angebotene Kaiserwürde ab . —
Vor neun Jahren nahm anläßlich der . . Retesvrasi -
dentenwahlen der erste Deutschlandsliw Adolf Hitlers seinen
Anfang , der bis zum 9 . Avril dauerte . — Vor einem Jahr
fand ein erneuter Angriff unserer Kampfflugzeuge auf Scapa
Flow statt .

— Ans dem alte « Wiesbaden . „ D . Becker , norm .
Reallehrer " verabickiedete RS am 8 . Avril 1857 mit folgen¬
dem gedruckten Stoßseufzer : . .Freundlich und rücksichtsvoll
nach dem freundlichen Mosback -Biebrich versetzt , kann ich
Wiesbaden , meine längste , stravazantelte und wechselvollste
Bermsttation auf meiner Lebensreise deshalb heute , bei
meinem definitiven Abzua — eben Io wenig mit netteren Ge¬
fühlen eines , bloße Umschau bezweckenden Passanten ver¬
lassen . als es mir möglick iit . allen meinen Herren Collegen ,
fluten Freunden , werthgeschätzten Bekannten und verebrlicken
Bürgern und Schülern ehrenhalber einen Abschiedsbesuch ab -
ttatten zu können . Daher rufe ich allen dielen Hochverehr -
licken . treunblte scheidend , hiermit zu — ein herzliches
Lebewohl ! !"

— Beförderung . Der Gefreite Karl Krag . Nieder¬
waldstraße 7 . wurde zum Unteroffizier beiordert .

— Die Bürgergemeinde Hasengarten CB , hielt ihre
Generalversammlung ab und wählte einstimmig Gartnerei -
belft -er A . R e tz e l zum Vorsitzenden . Mit allen . tm Felde
stehenden Kameraden wird ein reger Verkehr aufrecht er =
halten . Der Mitgliederbestand des Vereins hat ite um
zwanzig erhöbt . Der Sterbekasse konnte etn schöner Betrag
meftert werden .
„ — Die Sonnenfleckentätiqkeit im Marz . Nach den
Beobachtungen der Wiesbadener Privat -sternwarte an
16 , Tagen har im März die Fleckentätigkeit der Sonnenober -
flache gegen den Vormonat im Mittel etwas abgenommen .
Das Mittel der Messungen ergab eine Zahl von 54 gegen¬
über 60 im Februar . Ein Höchstwert von 89 bei 4 Eruvven
Ute 49 Einzelflecken trat dabei am 21 . auf . hauvtsächlich oer -

t . April , abends 8 .30 Uhr , im Restaurant „Zum Scheppen
. ,x ’n Wiesbaden -Biebrich , Tauichzusammenkunft für die Bieb -

und Echierfteiner Sammler .

Bilder aus dem alten Wiesbaden

Ms die Bolizei noch Jäte auf Druckfehler machte

Es klingt Das zwar beinahe rote ein Märchen , und es ist
auch wirklich schon lange her : aber wie würden fick beute dte
Leute von der Zeitung freuen , wenn die Polizei wieder das
Leien der Korrekturbogen übernähme . Und wenn gar die
Bolizei verantwortlich gemacht würde fürdie Druckfehler — .
das konnte den Zeitungsverlegern so Halfen ! Der viel ge -
vlagten Polizei wurde aber einmal im Jahre 1818/19 diese
Arbeit auigebürdet und zwar aalt ne zuerst der damaligen
Kurlifte . aber auch dem ..Wochenblatt *

. Die Angelegenheit
würbe durch einen Bericht des Geb . Tan . -Rats B e r g -
mann an Die Herzogliche Landesregierung in Bewegung ge -
brachl . als er am 23 . Juli 1818 schrieb : Täglich höre te
Xlagen über Die hiesige Curlitte . und ihr Mangelhaftes tn
mein als - einer Beziehung ist nickt zu verkennen . Die Ver¬
mischung Ser Passanten mit den Curgätten und das ioarfame
trijbctnen Der Litte sind Sauvtbeschroerden . Der Verleger
Nellt zwar einer drevmaligen wöchentlichen Herausgabe
einer Curlitte Schwierigkeiten in den Weg : indes diese wer¬
den ite heben , sobald Herzog ! . Landes -Regierung Die Erlaub -

beginnen neue Kurse für Erwachsene . Anmeldungen- ujenütage u , Zimmer 21 .

^ swaltsngen Nord , West u . Philippsberg
'Freitag , 4. April 1941 , abends 8 Uhr , findet im Restaurant

ßumpfen Tor " eine Amtswall erfitzung statt

^ auderung derLrtswaltung Mitte

•’ r „ . Inti ! 1941 . Niedernhausen , Hohe saniel , Sieben »
^ ^ enhabn , llenhof , Wehen , Hahn . Rückfahrr nach

to251 "
. Irenpunfi 8 .20 Uhr Hauptbahnbot SAaltezMIe .— « Khett 6 tetunben . Fahrgeld 1 .25 RM .

W . -Biebrich : Auf einem Rheinirachtschtff schlug am

Mittwochnachmittag einem 50 Jahre alten Matrosen aus
Mainz bei Ladearbeiten eine Stahltrosse gegen den Kovf .
so daß er einen Schädelbruch erlitt . Der Verletzte wurde von
der Biebricker Landestelle durck das « anitatsauto ins
St . Jolefsbosvital nach Wiesbaden gebrockt .

Durch Verordnung vorn 10 . Februar 1941 können ote
Packwerträge . die während der Dauer des Krieges vertrag¬
lich endigen , bis zum 31 . Mär » desjenigen Jahres verlängert
werden , Das auf das Jahr der Beendigung des Krieges folgt .
Dies ailt auch für Verträge , die vor dem 1 . Avril 1935 abge¬
schlossen find , wenn die Größe der Jagdbezirke und die Zahl
Der Pachter den Vorschriften des Reichsjagdgesetzes ent¬
sprechen . Solche Verträge Rnd dem Muttervachtvertrage des
Reichsjagdgesetzes anzuoasten . Das Verlangen auf Pacht -
iortdauer mutz gegenüber dem Vervächter spätestens einen
Mona : vor Packtablauf schriftlich erklärt werden , 3ft die
Erklärung form - und fristgerecht abgegeben , so tritt die Pacht -
Dauer kraft des Gesetzes ein .

Aneigmwa von AbwArfttangen ist strafbar

Es kommt immer wieder einmal vor daß Personen die
keinerlei Berechtigung dazu haben . Abwurfstangen des Wildes
sammeln und sich bann bestenfalls daraus berufen , „ das iet
immer so gewesen "

. Das Jagdrecht bedroht den mit Strafe ,
bei „ unter Verletzung fremden Jagdrechtes eine Sache , die
dem Zagdrecht unterliegt , sich zueignet , beschädigt oder zer¬
stört " So stand ein Einwohner aus dem Taunusgebiet unter
Der Anklage , in der Umgebung seines Wohnortes auf
fremden Revier seit Jahren schon Abwurfstangen gesammelt
zu haben . Wegen dieser rechtswidrigen Aneignung verschie¬
dener Abwurfstangen verurteilte das Gericht den Täter zu
drei Monaten und zwei Wochen Gefängnis . '

Der Weidmann muß wissen :

Fortdauer der Jagdvachtverträg «

eine Durchschnittstagesleittung von 30 — 40 Kilometer wird
auch in anderen Fällen ermittelt . Langsamer als die Boten -
fahrten waren Die » errenfafirten . Wie Der Staat , so machte
auch Die Kirche von der Nachrichtenübermittlung für ihre
Zwecke fleißig Gebrauch , und Re benutzte dazu die pilgernben
Mönche , besonders die Franziskaner . Bei der Heiligsprechung
der Landgräfin Elisabeth z. B . wurde ein umfangreiches Be¬
weismaterial gesammelt , wozu auch Die bekannte wunder¬
bare Errettung des Friedrich Flarche in
Wiesbaden gebürte ( das „ Wiesbadener Tagblatt

" hat
darüber vor einiger Zeit das urkundliche Material ver¬
öffentlicht ) . Die Übermittelung von Todesnachrichten
erfolgte von Klotter zu Klotter „ am laufenden Band " auf
langen Pergamentstreifen . Rotel genannt . Datz aber auch
schon die Brieftaube , besonders in Kriegszeiten , zur Nach¬
richtenübermittlung benutzt wurde , verdient der Beachtung ,
ebenso die Tatsache , daß das Verkehrswesen durch die Sonn «
tagsbeiligung eine empfindliche Einschränkung erfuhr . Auch
in bürgerlichen Kreisen bestand schon das Bedürfnis Der
Nackricktenübermittelung . und zwar sind uns besonders
Soldaten - . Studenten - und Kaufmanns¬
briefe erhalten geblieben , und die Bitte um Geld in den
Studentenbriefen mutet uns durchaus neuzeitlich an . Daß in
den Kaufmannsbriefen bei der Übermittlung geschäftlicher
Nachrichten auch die politische Konjunktur nickt nur berück¬
sichtigt blieb , sondern oft falte dargestellt wurde , erscheint
uns durchaus nickst neu . Wie im frühen Mittelalter die
vrivate Nachrichtenübermittlung zum großen Teil durch Die
Minnesänger erfolgte , io in späterer Zeit durck die fahrenden
Schüler und Sänger , die Bänkelsänger , mit Recht „ wan¬
dernde Journalisten

" genannt . Auch zur Meinungs¬
beeinflussung des Publikums wußte man sich schon dieser
Vaganten zu bedienen . Demselben Zwecke dienten die eigen¬
tümlichen „ Briese a us Himmel und Hol I e “

. er¬
fundene Briefe in phantastischer Aufmachung die aber gerade
deshalb ihre Wirkung nicht verfehlten . Man verstand es
aber auch schon , die Verbreitung wichtiger Nachrichten zu
verhindern , wie z. B . den Tod Friedrichs II . ( 1250 ) . wodurch
die Kyffhäusersaae angebahnt wurde . Falsche Nachrichten
wurden aber auch schon im Mittelalter absichtlich verbreitet ,
um dem Gegner zu schaden , wie im Weltkrieg . — n .

Äus Gau und Provinz

Jedem Kind zur Schulentlassung ein Obstbau «
— Betzdorf , 3 . April In der benachbarten Westerwald gemeind »

Mörlen hat die Gemeindeverwaltung feit Jahren eine « schönen
und nutzbringenden Brauch eingeführt . In jedem Frühjahr
erhallen die zur Entlassung kommenden Schulkinder einen Obst¬
baum als Geschenk überreicht , den sie aus dem elterlichen Grund¬
stück pflanzen wüsten . Aus diese Weise hat die Zahl der Obst -
bäume im Ort von Jahr zu Jahr beachtlich zugenommen , und
die ältere Jugend kann heute schon von ihrem Schulbaum reich¬
lich ernten .

— Siegen , 3 . April . Mehrere im Wald spielende Jungen
versuchten üch Eingang in einen teilweise zugedeckten Unterstand
zu verschaffen . Durch das plötzliche Nachgeben der Decke wurden
zwei Knaben verschüttet . Ein Junge konnte nur noch als Leich »
geborgen werden .

= Alsfeld , 3. April . Ein Einbrecher , der allem Anschein nach
eine Menge anderer Straftaten aus dem Kerbholz hatte , entfloh
dem Eendarmeriebeamten . Als er auf wiederholte Warnungsrufe
nicht stehen blieb , machte der Beamte von seiner Schußwaffe
Gebrauch . Er traf den Flüchtling , besten Personalien unbekannt
blieben , tödlich .

m Kaiserslautern , 3 . April . Hier goß eine Frau , die teil¬
weise gelähmt war , Spiritus in das Herdfeuer , um es anzufachen .
Eine Stichflamme ergriff die Kleider der Unvorstchtigen , die im
Krankenhaus ihren schweren Brandverletzungen erlag .

üuf öec IDadjtftube , im ilntetfiand , M

? hzf weitem TReet , am Dünenfttand
3n Iropen ^ e , im Campenfäein HL ,

Bücher dem Candfec ftets willtommen fein L
Gebt eure Buchspende den Beauftragtem , der Partei

Transporf - Ungfück in Kanada

New York , 3 . April . In der kanadischen Provinz Ontario
kamen bei der Entgleisung eines Güterzuges drei Eisen¬
bahnangestellte ums Leben , sechs Personen wur¬
den verletzt . Die Lokomotive rannte in das Stationsgebäude ,
das fast völlig zertrümmert wurde , und eine Anzahl ent¬
gleister Wagen versperrte den Bahnsteig und den gesamten
Bahnkörper . Der Zug war teilweise mit Kriegsgerät
beladen .

Kekordfatjrf über den Stillen Ozean

New Port , 3 . April . Der japanische Dampfer „ Nitta
Marn "

, der am Dienstag in San Francisco eintraf , hat die
5490 Meilen lange Strecke Pokohama — San Francisco in der
Rekordzeit von 11 Tagen 18 Stunden und 42 Minuten zurück¬
gelegt . ________

Wußten Sie schon . . .

. . . daß es Warenzeichen gibt , die durch die weltbekannte
Qualität der durch Re vor Nachahmung geschützten Waren
einen ungeheuren Geldwert erlangt haben . Er beziffert stck
z . B . bei einem Warenzeichen der rheinischen Metallindustrie
auf nicht weniger als zwei Millionen Reichsmark .

. . . datz der berühmte Seeräuber Klaus Störtebeker vor
seiner Hinrichtung in Hamburg den Wunsck äußerte , es
möchte so vielen seiner Svießgesellen das Leben geschenkt
werden , als er mit abgeschlagenem Kopfe nock an ihnen
vorbeilaufen könnte . Nackdem der Henker an ihm feine
Schuldigkeit getan hatte , soll es Störtebeker tatsächlich ge¬
lungen sein , auf diese Weise elf von seinen Genossen vom
Tode zu erretten .

. . . daß Nervensvezialisten durck eine Prüfung des Dau¬
mens feststellen können , ob ihren Patienten die Gefahr einer
Gehirnparalyse droht .

. . . daß eine alte Dame in Pittsburg , die zu geizig
war . fick durck einen Dentisten ein Gebiß unfertigen zu
lasten , selbst ein solches aus Elfenbeinknöpfen „ bastelte "

.
. . . datz man heutzutage das Flugzeug zur Entdeckung

vorgeschicktlicher Burg - und Siedlungsanlagen erfolgreich
einsetzt . Bodenerhöhungen lasten stch nämlich aus einer ge¬
wissen Höhe mit der Luftbildkamera viel leichter feststellen
als zu ebener Erde .

Wer feine Zähne

immer richtig pflegt , erhält fit

gesund und dadurch sch du .

Chlorodon t
weist den Weg ur richtigen Zahnpflege
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Achenbach u . Arnet Marktstraße 12

Damen - Herren - „ SALON FIGARO “

Auto - Ford - Werkstätte Wurz
HelenenstraOe 14/16

Rhein . Elektrizitäts - Gesellschaft 97441
E'eVn )Biedren in a!'en SröSsn und Ausführungen • He'enenstr . 26 * . * “» *» 1

Bierkönig - Bierzentrale , Inh . M . Giehl,Marktstr .12 QßC E6

Piiisnir Eiport - u. ligerbure , MmeriUitser , Trauben u. ipitlsitte 4w J Jv

Altmaterial - Wiegand Lumpen Eisen aqc ei

Metalle ■Papier Flaschen usw . Hochstättenstr . 6/8 * UU v I

Hühneraugen Hornhaut,eingew . Nägel entfernt 91094
schmerzlos Veite . Große Burgstr 9 , Parterre (Hof )

Deutsche Kohle Lenz & Co .

Kohlen -Handelsgesellschaft , Friedrichstr . 29

W . Hinnenberg K G . Langgasse 15

RUNDFUN K - REPARATU REN

Krankenversicherung die „ vereinigte -
97009

Kranzplatz 1
______________

AfUU4

Nähmaschinen Bruck rar Haushalt und 90cna
Gewerbe Reparaturen aller Art Goethestr . 18 AwUUU

Sport und Spiel

der H I . wurden jHallenkampfspiele

mit Deutschland am

Wirtschaftstetl

Japans wachsende Handelsflotte

Köln

Maunschastsiingen Siidwest — Württemberg

aus : Bantamgewh

Wiihelmstr . 50 . Ecke Gr . Bur ,Gen -Nr. C 32122

Ist Ihr Magen verstimmt ?

in 1 :06
in 1 :08,2 .

Jlltgold ♦ Silber ♦ BrillanteH
. kauft Juweliei * FRJTZ HO

Lebensmittel ,
geschält sofort o .
später zu über¬
nehmen gesucht .
Ang . V 448 TV .

Enterhaltener
Gartenschirm

zu kauf , gesucht .
Angeb . u . L 444
an Tagbl - Verl .

Es liegt im Interesse der von Japan angeiirebten
politischen uns wirtschaftlichen Neuordnung des Fernen
Ditens . auch den Handelsverkehr im Cbtnemchen und
javanischen Meer weitgehend aus eigenen Smttten , zu bemal »

: waren äusser den 4 Mill BRT . lavantschen..... *
™ . enalischen und
Nah fahrt tätig . Dte
bisherigen Verlaufe

.. . ucht

Rolläden !
Preisangebote m . Maßen an

Scheidemandel - Motard - Werke AG
W .-Schierstein . Tel . 61141

reichen Anni Kapo gefunden haben . — In den urnrah ,
Schwimmwettkämpfen gewann Heinrich Arnheiter
Offenbach ) das einzige Rennen der Aktiven über 100 Meter

- — Minuten vor Haus MM er (Eparta/Post Fr «

Berliner Börse vom 3 . April . Bei kaum belebter G - schäfts -

tätigteit war der Grundton an den Aktienmärkten feiter . Größere
Stetgerungen traten in Elektro , und Bersorgungswerten sowie in

O nimm die Stunde wahr , eh '
sie entschlüpft ;

So selten kommt der Augenblick tm Leben ,
Der wahrhaft wichtig ist und gross . Schill « .

Durch Genuss von Speisen und Getränken , die schwer verdaulich oder zu 1
pder zu kalt und , und ebenso durch nerväse Verdauungsstörungen treten bi
Maaen

'oeschwerden schmerzhafter Art auf . Versuchen Sie bitte dann Klostern
Meüssengeist nach Gebrauchsvorschrift , die jeder Packung beüiegt . Richp .g ai
wandt wirkt er meist rasch , und Begleiterscheinungen — rote Avvetitmar
Ermüdungsrustände . Arbeitsunlust — verschwinden ; die Besserung wird I
fühlbar . Biele Freunde des Klostersrau - Meltssengeist haben ibn deshalb ftai

Wahrend der erste Spieltag (6 . April ) tm Kampf um die

deusche Fussballmeisterschaft nur vier Begegnungen brtngt gibt
e< an den Ostertagen insgesamt acht Tressen , für die jetzt der

genaue Spielplan sestliegt . Er lautet :

Karfreitag . Gruppe 1b : Hertha/BS « . Berlin oder

Tennis/Borussia Berlin — NSTE . Prag in Berlin .

Ostersonntag . Gruppe la : Preuhen Danzig oder LSD .

Posen — LSD . Stettin in Danzig oder Posen ; Gruppe 2 a :

Hamburger SB . — 1. SV . Jena in Hamburg ; Gruppe 2 b :

Schalke 04 — Hannover 96 in Gelsenkirchen ; Gruppe 3 : VfL . 99

Köln — ffft . 93 Mühlhausen in Köln ; Gruppe 4 : VfL . Neckarau

gegen Rapid Wien tn Mannheim ; Stuttgarter Kickers — 1860

Nachwuchsförderung in der chemischen Industrie . In Ludwigs -

Hafen wurde unter der Führung der Stadt und unter Beteiligung
von 15 Firmen der chemischen Industrie der Verein „Den
Ehemtehof " gegründet , der einmal eine ständige Ausstellung
der deutschen Chemie in Verbindung mit der naturwissenschaft¬
lichen Bücherei und Vortragssälen schafft , zum anderen die Forde¬
rung des beruflichen Nachwuches zur Hauptaufgabe hat . 3u

diesem Zweck wurde ein Ausbildungsfonds von eurer Mill . RM
errichtet , dessen Erträgnisse alljährlich jungen und strebsamen
Menschen , Jungarbeitern und Jungarbeiterinnen , die Ausbildung
und Weiterbildung an der Fach - und Hochschule ermöglichen soll .

Die Bereichsmannschaft von Südwest und Württemberg

tragen um Samstagabend dieser Woche in der Mainzer Lieder¬

tafel ihren Pokalkampf im Mannschaftsrlngen ( klassischer Stil )

in folgender hervorragender Besetzung aus : Bantamgewicht .

Hübner (Weisenau ) gegen Müller sUnterturkheun . Federgewich ^
:

Vondung ( Ludwigshafen ) gegen Herbert ( Munster/NZ , , Leicht

gewicht : Freund ( Ludwigshafen ) gegen Weidner (Stuttgart ) ,

Weltergewicht : Schäfer ( Ludwigshafen ) gegen Fink ( Gopprngni ) ,

Mittelgewicht : Flick ( Mainz 88 ) gegen Baidlnger ( Munster a . N .) ,

Halbschwergewicht : Schönig ( Weisenau ) gegen Aaager ( Munster

Die Kanu - Weltmei st erschuften 1942 rott
Deutschland übertragen und kommen vorausfichtlich aus
Maschsee bei Hannover zum Austrag . 1941 finden Länderkch
mit Deutschland um 29 . Juni auf dem Starnberger See g
Italien und Ungarn , am 10 . August in Huoikrval g
Schweden und Finnland und am 13 . Juli in Berlin g
Dänemark statt .

Me Berbraucher urteilen , dafür einige Beispiele : Frau Therese Assmann (t
nebenstehend ). Hausfrau . Hannover , Schaufelder -Straße 16 . berichtet am 4 .8 .1
„ 36 litt schon feit längerer Zeit an nervösen Magenbeschwerden . Da rouriw
auf Klosterfrau -Melissengeist aufmerksam gemacht . Daraushm nahm ich ihn eil
Zeit regelmässig ein . Schon nach kurzer Zeit verspürte ich eine Linderung md
Beschwerden . Ich bin mit dem Erfolg sehr zumeden und kann xlofterfrau «!
lissengeist jedem empfehlen,

"
_ , _ J

Weiter Herr Hemiich Grernrn . Bergmann . Gelsenkirchen , Saarbrücker S «

tigen . Bisher waren äusser den 4 Mill , 2
SLMsraumes weitere rd . 400000 BRT .
„ neutralen “ Schiffsraumes in dieser !og . Ra
englischen und neutralen Schifte sind im L ---------- --------
des Krieges nun aber aus dielen Routen berausgeiMen wor¬
den und müssen vordringlich durch lavanlsche « ckutse ersetzt
werden . Gleichzeitig ist infolge des wachsenden Handels der
Aenblockländer untereinander der Schiffsraumbedarf rn der
Fahrt von Japan auf China und Mandschukuo erbebltch ge¬
stiegen . Hinzu kommt der Wunsch der tavanischen Reeder . Rm
starker als bisher in die Fahrt auf Amerika , Europa und
Afrika einzuschalten , in der früher Engländer und . die übrigen
Neutralen vorherrschten . Die Chancen Japans and insofern
aünitia als viele englische und andere neutrale Stifte , bereits
aus diesen Routen zurückgezogen ssnd . Alle diese Blatte er¬
fordern einen zusätzlichen Schiftsbedarf . den Japan durch fein
grosses Flottenbauvrogramm schon in nächster Zeit zu decken
Sofft . Bis 1942 toll die zur Zeit 5,6 Mill BRT . betragende
javanische Handelsflotte auf 7 .5 Mill BRT gebraLj werden .
1914 zählte die ' apantsche Handelsflotte erst 1,7 Mill . BRT ..
bei Ende des Weltkrieges batte sie sich verdoppelt und stieg
seitdem stetig bis auf ihren heutigen Stand . Die Durchfüh¬
rung des jetzigen Schiftsbauvrogramms wird Japan als füh¬
rende Schiffahrtsnation des Fernen Ostens bestätigen .

Pimpfe tuznett im Turnverein

Nachdem es den Turn - und Sportvereinen durch die Ein¬

richtung der Sportdienstgruppen der HI . und des Jungvolks
möglich ist . Jugendliche in ihre Reihen aufzunehmen , ist allent .

halben ein starker Zugang an Jugendlichen festzustellen So
konnte auch der Turnverein Biebrich (gegründet 1846 ) eine Sport¬
dienstgruppe für Turnen und Leichtathletik , vorerst jedoch mir für
12 - und 14jährige Pimpfe , einrichten . Als Leiter hat ste der

frühere MSnnerturnroart des Vereins , Adolf Kreis , übernommen .
Die Sportdienstgruppe zählt jetzt bereits über 30 Jungen .

Aus der rhein -rnainischen Wirtschaft . Bei der König¬
steiner Volksbank . eG mbH . , Königstein i . T . , stieg der
Umsatz im vergangenen Jahr um 0,33 auf 24,19 Mill . RM . die
Bilanzsumme um 0,34 aus 1,68 Mill . RM . Aus dem Rein¬
gewinn von 15 131 ( 10 014 ) RM werden 6 (5) % Dividende vor¬
geschlagen . — Am Ostersainstag bleibt die Frankfurter
Börse für jeden Verkehr geschlossen . — Der ordentlichen HD .
der Hanauer Gummischuhfabrik , AG ., Hanau , wird
für 1940 wieder eine Dividende von 6 % vorgeschlagen .

Sport - Rundschau

Spielvereinigung Fürth in Wiesbaden

Der Kampssportgemeinschaft 1899 Wiesbaden ist es gelungen ,
die erste Mannschaft der SpBgg . Fürth für Ostermontag , U . aprtl ,
nach Wiesbaden zu verpflichten . Die Gäste werden in stärkster
Besetzung antreten . Zur Zeit nimmt die SpDgg . Furth tm

Bereich Bayern unter zwölf Vereinen mit Jahn Regensburg die

vierte Stelle ein . Die Fürther , die sich in letzter Zeit wieder

wesentlich verbessert haben , konnten letzten Sonntag dem

Tabellendritten , BK . Augsburg , der vor der SpBgg . etnen Vor¬

sprung von fünf Punkten besitzt , ein 2 :2 abtrotzen . Es ist zu
erwarten , dass die Fürther in den noch ausstehenden drei Spielen
ihren Tabellenstand noch weiter verbessern . Die Äampfipotte
gemeinschaft wird , der Bedeutung dieses Kampfes entsprechend ,
ebenfalls in allerstärlster Aufstellung erscheinen .

Am kommenden Sonntag , 6 . April , spielen die Einheimischen
in Gross Auheim beim dortigen VfB . Die genaue Besetzung steht
noch nicht fest .

Deutsche Fussball -Meisterschaft

Spezialpapieren ein . Im übrigen hing die Kursgestaltung j
weise von Zufälligkeiten ab . Farben um 1 % , Stern «
Vorzüge um 2 % % fester . Betula um 2 % , Wasser Gelsen « «
um 2 % % ermässigt . Deutscher Eisenhandelt plus 2 % , Schul
und Salzer 3 % niedriger . — Reichsaltbesitzanleihe setzte
160,2 ein und stieg alsbald auf 160 % .

Frankfurter Börse vom M, April . Ausgehend von eint
Spezialwerten lagen Aktien meist freundlicher . Eonti -Eui
305 — 306 nach 300 , Südd . Zucker bis 272 ( 269 ) , Farben erhol
sich um 1 % % . Renten freundlich . Reichsaltbesitz plus % , dage
Steuergutscheine I weitere % % auf 106 nachgebend .. Sm (
heitsmarkt kamen Mainzer Aktienbierbrauerei mit 156 nach
wieder zur Notiz . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 2. April . Berlin : Bereinigte Sit
werke 144 , Farben 182 % . Reichsaltbesitzanleihe 158 % . Fr «
furt : Südd . Zucker 269 , Eonti -Eummi 294 , Scheideanstalt j
Stahlverein 144 % . Daimler 171U , Zement Heidelberg 196 % j
stoss Waldhos 173 , Farben 183 . Am Rentenmarkt : Steuer ,
scheine I 106 % , Reichsaltbesitzanleihe 160 .

a . 3L ) ; Schwergewicht : Horn ( Mainz 88 ) gegen Lägeler ( Unter «

türkheim ) .
ein dritter Titel für Stork

Zum ersten Male richtete der Bereich Südwest am Sonntag
tm Frankfurter Stadtbad Mitte für seine Wasserspringer -Meister -
schaften vom Einmeterbrett aus . Das Feld der Bewerber war
zwar klein , in der Spitze aber doch recht ausgeglichen . Es wurden
sehr gute Leistungen geboten , und da auch die Abwicklung , unter¬
mischt mit Wettkämpfen der Altersschwimmer , keine Wünsche offen
liess , waren die zahlreichen Zuschauer recht gut unterhalten . Den
Titel der Männer sicherte sich erwartungsgemäss Hermann S t o r k,
der schon bei den Deutschen Meisterschaften in Wien mit einem
vierten Platz hervorgetreten ist , und nun alle drei
Bereichsmeisterschaften , vom Turm , vom Drei¬
meterbrett und vom Einmeterbrett innehat . Sowohl
in der Pflicht , insbesondere aber in der Kür blieben seine •

Sprünge in Anlage und technisch sauberer Ausführung allen
anderen Mitbewerbern vorbildlich . Mit 117,47 Punkten fiel
Storks Vorsprung vor dem Zweiten , Karl Krämer ( 100,35 ) , der
übrigens aus Storks Schwimmerschule hervorgegangen ist , sehr
deutlich aus . Bei den Frauen setzte sich eine Vertreterin des Nach¬
wuches , Karin Dietz , mit 78,42 an die Spitze vor der Olympia -
kämpferin Änne Thelen -Ehscheid (69,43 ) , die als junge Mutier
allerdings nicht mehr über genügend Trainingszeit verfügt . Mit
Karin Dietz durfte der Bereich bald eine Nachfolgerin der erfolg »

33 am 5 .8 .40 : . Seit längerem litt ich an Appetitlosigkeit . Durch Empfehlung kam ich auf Klofterftau -Meliss

seist und oerfucbte diesen . Schon nach kurzer Zeit stellte sich Besserung ein . 3ch kann deshalb ledern , der ul

äbnlidten Beschwerden leidet . Klofterfrau -Mesisfengeist empfehlen .
"

, .
Auch Sie sollten einmal einen Versuch mit Kiosterfrau -Meltssengetst machen . Die Wirkung wird Sie besth

von der Güte dieses altbewährten Hausmittels überzeugen . Den bekannten Klostertrau -Melisfengeist m ,
blauen Packung mit den drei Nonnen erhalten Sie in Apotheken . Drogerien und Reformhäusern in Flast

ju RM . 2 .80 . 1 .65 und 0 .90 (Inhalt 100 , 50 und 25 ccm ).

Turnertagung im Bezirk Wiesbaden

Der Bezirksfachwari für Turnen im Bezirk 2 Wiesbaden -

Rheingau des NSRL .. Wilhelm Kunz , Wiesbaden -Biebrich ,
barte vor kurzem die Vereinsführer und Turnwarte der Eroh -
Wtesbadener Turnvereine zu einer Aussprache über die turne¬
rische und sportliche Arbeit der nächsten Zeit eingeladen . Im
Mittelpunkt der Besprechung stand der Bericht des Fachwortes
über seine Teilnahme an der Bezirksfachwartetagung in Worms .
Um den Vereinen wieder Anregungen für ihren Betrieb zu
geben , wird demnächst , jedenfalls in Wiesbaden , eine gemein¬
same Übungsstunde abgehalten werden . Ferner berichtete Jakob
Streicher , Wiesbaden -Biebrich , der das Amt des Spielwartes
im Bezirk übernahm , über die Spielwartetagung in Saarbrücken ,
bei der er den Bezirk Wiesbaden vertreten hatte . Die Sommer «

spiele sollen im Bezirk in Faustball , Korbball und Ringtennis
ausgetragen werden . Das Amt des Bezirkspressewartes für
Turnen übernahm Theodor W e r n tz, Wiesbaden -Biebrich .

gegen Rapid Wien tn Mannheim ; Stuttgarter Kickers — isou

München in Stuttgart .

Ostermontag . Gruppe 1 b : Hertha,BSK . Berlin - der

Tennis Borussia Berlin — Dresdner vK . tn Berlin ( Olympia -

Stadion , Schiedsrichter Weingürtner , Posen ) .

KMchihe |
Raufe

Gold - Silber
und Brillanten .

Goldschmied
5 . Kucks .

Lanaaasse 5
Ank Een

A u C 41 -10550

Die Hallenkampsspiele L _ . ~ -- .
Mittwoch mit Vorkämpsen im Boxen . Ringen , Judo , F - chtep
Hallenradsport in Angrifs genommen . 3m Florett -Mannsch ,
kamps stehen bereits die Borschlutzrundenteilnehmer mit
Gebieten H e s s e n - N a s s a u , Sachsen , Thüringen , Dussch
Franken . Oberdonau . Ruhr -Niederrhein und Württernbero
den Obergauen Hessen - Nassau , Baden , Düssell
Franken , Sachsen , Oberdonau , Württemberg und Nuhr -Nl ,
rfjein fest . 3m Sechser -Eruppenfahren der HI . fiel die erste ।
scheidung , Sachsen verteidigte den Titel vor Berlin , Wüst
berg und Schwaben erfolgreich .

Wirtschaftsbegriffe kurz erläutert

Bilateral und multilateral

Aus den Schwierigkeiten , die sich aus dem Mangel :
Devisen für den Ausgleich des zwischenstaatlichen Güterverü
und damit für diesen selbst ergeben haben , ist der sogenat
Elearingverkehr , dass heisst die Verrechnung der ge(
seifigen Forderungen , entstanden . Ein solcher Eiearingvev
vollzog sich zunächst jeweils zwischen zwei Staaten . Man spi
in diesem Falle von einem bilateralen Elearingverkehr , i
heisst wörtlich Übersetzt , von einem zweiseitigen Verrechnung «
kehr . 3m Lause der Zeit hat stch aus dem zweiseitigen , l
bilateralen Clearingverkehr der multilaterale , der viel - l
mehrseitige Verrechnungsverkehr entwickelt , der sich beute
wesentlichen über Berlin vollzieht . An dem Clearing sind >
mehr eine Reihe von Ländern beteiligt . Das neue System m
es möglich , dass ein Land A , das aus [einem Warenverkehr !
dem Lande B ein Guthaben bei der Verrechnungsstelle unter !
dieses Guthaben dazu verwendet , um Einfuhren aus I
Lande C zu bezahlen . Es ist klar , dass >fo der Elearingverl
eine grössere Elastizität und Beweglichkeit erhält . Die Mögl
ketten für den zwischenstaatlichen Güterverkehr werden vergiss
Ein gut ausgebauter multilateraler Clearingverkehr wird sich
seinen Auswirkungen für den zwischenstaatlichen Güterverl
schliesslich nicht mehr allzu sehr von dem freien Zahlungsverl
unterscheiden .

« itaoid - .
Silber , und

DoubIA - ?i " kau1
Weiler & Co .
Langgasse 6 .

Haltest Michelsb
G . B .C 40/14405

Altgold . Silber
u . Dublee tauft
Soldschmiedemtt .

6 . Struck .
Mickelsberg 15

EBE 40 9004

Ski - Schube
Er , 41 , Samens
Ski -Hose , Er . 42
oder 44 , Ledrr -
od . Tiroler Hole
für 5 - u . 14jäbr .

Jungen ,
alles gut erhalt . .
zu tauf , gesucht .
Angeb . u . L 446
an Tagb . l -Verl .

| PachtgsWi j

Stacheldraht
zu tauf , gesucht .

Maurer ,
Wiesbaden -
Sonnenberg .
Kröckelbera .

Hübnerstall
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . G 447
an Tagbl .-Derl .

Garten
zu pacht , gesucht .
N . Alber Frbed -
bof , Atzelberg b .
Unter d . Eichen .
Angeb . u E 447
an Tagbl .-Derl .

| SerlctM - SefMüm |
Auf d . Wege v .
Karl « Ludwig -
Str ., über Bis -
nmrckr . n .Rbein -

str . oerl . Slt .Frl .
schwz . - fd . Schirm
Abzug geg . Bel .
Karl - Ludwig -

Strasse 9,1t
Schwarze Leder¬

handtasche
verloren Wie -
landstr .. Drei -
faltigkeitskirche .
Richt . Waldstr .

Gegen hohe Be .
lohn , abzugebm

Fundbüro .

heiraten
Solider

unabhängiger
Mann

mit kinderlosem
eins . Haushalt

bei Wiesbaden ,
sucht nnabbäng .

solid « Fran ,
nicht über 50 3 „

zweck » späterer
Heirat .

Angebote unter
G 446 an den

Tagbl . - Derlag .

Merritzl rauer -
Drucks <

L Schellen berg
Buchdruckerei
.Wiesbadener Tai

Wer gibt An¬
fänger Untere ,
im Akkordion -

spielen ? Ang . u .
H 443 an T .-V .

Xxi Osler

KUken

Blumen

Figürchen

Papier - Eier

Servlet en

Postkarten

usv .

Koch amE

Altaold .
Silber und
Brillanten

tauft zu eiaener
Verarbeituno

Juwelier
Lambert .

Koldaasse 18
G B C 28157

Suche gnterbalt .
Schlafzimmer
mit 2 Betten

von Privat zu
taufen . Angeb .
u . F 444 T .-M .

Suche sofort
Cabriolet oder

Cabrio - Limons ^
bis zu 2 Ltr .

geg bar su tauf .
Angeb . u . A 617
an Tagbt .»Skrl .

Gutes Piano
v . Privat zu kauf , gesucht .
Angeb . u . H 437 TagbL -V .

Kinder - Svort -
wagen , g . erd .,
zu kauf , gesucht .
Ang . M 427 IS .

Herren¬
reitstiefel ,

Grösse 42/48 ,
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
Ev . t . Jungen -
veitstiefel . Grosse
40 . tadellos er¬
halten . i . Tausch
gegeben meiden .

Schaumann ,
Kavellenstr . 13 .

Euterhalten «
Skistiefel

oder
derbe Halbfchnb «

( Drohe 37 38 )
zu tauf , gesucht .
Angeb . u . E 442
an Tagbl .- Derl .

Durch tiefen
traumlosen Schlaf steigt man
morgens frisch u . munter aus
dem Bett . Sie auch ? Oder
fehlte am richtigen Schlaf ?
Mal rote Ruhe • Peden ver¬
suchen . Paket — .50 u . 1 .— .
Verkauf in Drogerie u . Apo¬
theken , bestimmt : Drogerie
Franz Roedler , Langgasse 23 ,
Drog . R . Seyb , Rheinstr . 101 .

Ön braut
9u kauf , gesucht
Möhrlngltr , 3 .

Rnssb . -Tifch ,
gut erhalten

( 130 X90 )
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . K 444
an Tagbl .-Derl .

Leichter
Personenwagen ,
der sich z . Um¬
bau für Pferde¬
fuhrwerk eign . .
zu kauf , gesucht .
Ang . an Gastw .
Wilh , Krieger .

Born bei Bad
Schmalbach .

3n lauf , gesucht
runder « d . oval ,
dunkel eich . Aus¬
ziehtisch u . Tis » -
tenuisvl . Prs .-
Ang . W 445 TD .

Suche
etu guterhalteu .

Radio ,
3 -5 Röhr . , sowie
Lautsprecher u .
Plattenspieler

zu kaufen . Ana .
u . E 444 T .- M .

RUFEN 51 E^ Ä N !
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Es Ist der anerkennte Vorzug det ?

■s ®

Qualität zu erfreuen . Dieser Vorzug

legen auf guten Tabak als auf kost ?

spielige Ausstattung .

31/3 & fg .

a

« MSteuei

L

Hinter den Kulissen des Filmi

PAL
’
.

Ein starker Erfolg !

uuluDen Anfang macht e i n T O B IS - T RIC H T E R

WALHALLA
! I ! Sichern Sie sich rechtzeitig Plätze im Vorkauf ! ! !' lach

Hahn kräht “ - ist jetzt auch diese erfolgreiche
ist in. Komödie verfilmt worden .

ln derDopP

3 . 00 7 . 305 . 15

Nicht für Jugendliche zugelassen

LWMLAST
• « bwhmte 20 fahre iönaer innnt

Jugend hat keinen Zutritt

BEVORZUGEN SIE DIE FRÜH¬

NACHMITTAGSAUFFÜHRUNG !

ECKSTEIN Nr . 5 , ihre Freunde durch

hohe , stets gleichbleibende Tabak -

t -
,

Schi !

gewinnt ihr täglich neue Freunde

unter den Rauchern , die mehr Wert

lergrol
rb sich
iteruerl
ngsved

roi
auf

ibetfi
See ।
al ।
tin

nberg

ier -
jcks «

Die

Wochen¬

schau

läuft

dem

Hauptfilm

Sonntag
vorm . 10 . 30 Uhr

Das Glück unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes I

Kämpfet mit für die Zukunft I
Werdet Mitalied der NSV . I

Spielzeiten :

2 . 30 Uhr

5 . 00 Uhr

7 . 30 Uhr

ahn
1t
;ler

Kassen¬

öffnung :

2 . 00 Uhr

Sie gehen bereichert von den fesselnden Ausführungen des Vor¬
tragenden , der selbst schon viele Filme inszenierte und in Wort
u . Bild die Welt des Films vor Ihnen entstehen läßt , nach Hause u .
stehen künftig jedem Film mit viel offeneren Augen gegenüber !

E I NMALIGE
Sonder -

Veranstaltung

Ein Terra - Film nach der gleichnamigen
Komödie von

ann (1
m 4 .8 .
rourb »
ibn ei
ng mi
:frau «'

er 6t
-Mel «

der n

August Hinrichs

,Krach um Jolanthe “ und „ Wenn der

tr zu 6
en bä
Lofierfn
tig an
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wird 6
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Heute letzter Tag

Oer
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t eini
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i erh »,
i. bage
Am (
nach

en
Loe
. Burg !

200 400 715 Uhr

" » » ™ « 20 Jahre jünger genannt

Ulegäng gegen graue Haare
Igibt grauen Haaren Jqgendlarbe wieder .

Anwendung , unschädlich . Durch seine Güte« trut erlangt Ueberall zu haben , wo nicht , verlangen
— , Sie Gratis -Prospekt , von der

- Exleehag GmbH . . Berlin SW 61/592

i - ns 1
Siem ,
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:
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"
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AB MORGEN
erleben Sie mit

Lina Carstens - Carsta Lock

Ernst Waldow - R . Platte u . a .

zwei fröhliche Stunden

in dem tollen Lustspielfilm

Xow
und

Mro ^ rky

der beliebten

, Aufführung \
DleNC : V » r . ete - \
des großen

Hlms
\

und ReVU \
der ufo

0 ]

XoroTertg

EIN FILMFACHAAANN PLAUDERT AUS DER SCHULE !

Einmaliger , persönlicher Vortrag von F. L Grauvogl
Pressedienstleiter und Filmregisseur der TOBIS

mit zahlreichen Lichtbildern

Aus dem Inhalt :

Haben Sie eine Film - Idee ?
Wie schreibe ich einen Film ?
Wie komme ich zum Film ?
Wie entsteht ein Film ?
Wie kommt der Ton hinein ?
Ein Aufnahmetag im Filmatelier
Ein Tag bei Außenaufnahmen
Das Rückspielverfahren
Die Musterkopie entsteht
Der Filmverleih
Wie kommt der Theaterbesitzer zu seinem Film ?
Ausblick auf die Entwicklung des europäischen Filmmarktes

Erlebtes u . Erlauschtes mit bekannten Filmstars !

Kein akademisch langweiliger Vortrag , sondern

lebendige Schilderungen aus der Praxis !

Film - Palast
0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00
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Ladenschluß
;iü für alle offenen Verkaufs -

<Etidj Qannemann

FEINE HERRENMODEN

Spez . : Oberhemden nach Maß Kirchgasse 29

durch einen elektrischen

und sonstige Luftschutzartikel

Fach - Drogerie Tauber
641 - 999

Adelheldstr . 34 , Ecke Moritzstr . Ruf 221 21

Bismarckring 2 Telefon 23515

zum Frühjahrsputz !

empfiehlt sich

44141 - 44260

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

billig zu verk .
Blücherstr 22 , 3

f

nrntnrnntn

Verdunkelungs - Rollos

17 .

WIESBADEN

e

l

54791
56 891
59651
61 671

- 55 230
- 57 360
- 59990
- 61 750

Sufttdiutiofen
12 Mk . zu vk .
Eckernförde -

straße 23 .
Kaufmann .

flltmateripli . ,, .

kauft MARTIN GAU Eh
<e enenstr II < t , od ;

Fische oder
Fischwaren

$ üt den Ausbau

des CuftfäufyfeUees

omnDiinjinj
mnnnmwnm

Enterb . Kom .-
Anzug il Kerz . -
Schmnck zu verk .
Eoebenstr . 8 . 3 l .

63691 - 63850
65 541 - 65 700
68 711 - 68 780
70 276 - 70 399
71 931 - 72032

E . Kern
MchciMahe 28 Mähe Sbolfsaltee )

Werde Mitniiei

der NSV .

Hadelmann
Miumtuisiti . 14 (Rahe Seretnsbonfj

Oelüermann
9a6n6of | tra6e 15 (Balje gaaptpojl )

Bauer ,
Bettramstr

Seljeigung fät den

Cuftfcfiutffeßei

Dienst , A .
Dienst . H . .....
Fleisch , F . .....
Fridcel ’s Fischhallen
Hench F. C
Neuser Th .

Nordsee . . . . . |
Schaar , W . . . , . .
Sch äler , R .  . .. . .
Wolter , J
Prickel jr . Moritzstr .
Berg , L . Wörthstr -
Paulus , A .
Korn , E.
David , A
Schröder , L . . . . .
Neuhaus , W . . . . .
Fechter , H
Stiehl A
Krüger , K.
eckel . E .

Reinemer . H . . . . .
Veite , P . .
Lambrich , J
Klepper , A .

4fl . Gasherd
( Gaggenau )

m . Back - u .Erill -
ofen zu verkauf

Soerobenstr . 7
Werkstätte

Sth .

Getr . Kleider u .
Bluieu

billig zu verk . b .
Walter ,

Pattstraße 31 .

und der matte

Seidenglanz
machenden
kl . 1/

GROSSWÄSCHEREI

NASS0VIÄ
FRIEDRICHSTR .46 ' 48

LUISENSTRASSE 24

FERNRUF 26115 - 26117

Lesen Sie
Ihre Zeitung „ von hinten " ?

Vie meisten beginnen die Lektüre ihrer Zeitung
natürlich von vorn , also bei den politischen
Nachrichten , aber es gibt auch viele , die hinten
anfangen . Das sind vor allem die Anzeigen¬
leser , die im Anzeigenteil etwas ganz Be¬
stimmtes suchen und deshalb diesem Teil der
Zeitung zunächst einmal das größere Interesse
entgegenbringen . Aber ob Sie nun vorn oder
hinten zu lesen beginnen , vergessen Sie nicht ,
daß Sie bei der Suche nach einem Angebot
oder einer Nachfrage den Kleinanzeigenteil
nicht nur gelegentlich (vielleicht nur Samstags )
beachten müssen , sondern immer . Erst das
bringt Ihnen schnell und sicher den Erfolg !

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde
Eewerbepolizei .

Die ideale Beheizung
für

jeden Luftschutzraum

Tapetenhaus Gerhardt

Mauritiusstraße 5 , Fernruf 25265

Ausgabe
Donnerstag , 3 . April

Freitag , 4 . April
soweit Vorrat reicht und diese

Woche noch keine Ware in
Empfang genommen wurde

M
.

C
.

Seifen - u . Bürstenquelle

Kirchgasse 11 Ruf 270 03

iDom Sise befreit
sind Strom und Dachs . .
Osts rn steht oor der ! Soll
man da nicht einmal sich
selbst beschenken ? Mit
einem neuen “Anzug , einem
flotten “liebergangsman el ?
Sprechen Sie doch einmal ,
Ganz unoerbindlieh,bei uns oor

Wilhelm Nickolai
Elektrofachgeschäft

Unsere bekannte

Br . - k. Blukenw -
H . - Strickjacke u .

L . - Haussch . . nw ..

kvk . Adelheid -
83 . L nach 7

Seite 8 Nr . 79

en -- Raus
Bismarckring QH — Telefon 25798

. 3670 - 3950

. 5800 - 6200
> 15001 - 17 000
. 22001 - 22 300

27 001 - 27 260
134149 - 36 211
129 000 - 29 205
. 40821 - 41 290
. 43006 - 43300

45696 - 45 900
. 47 401 - 48 150

52 216 - 52 650
53656 - 53860

Dom L April 1941 an gilt für alle ,
stellen wieder der 19-Uhr -Ladenschlutz .

Früherer Ladenschluß ist unzulässig .
Wiesbaden , den 1. April 1941 .

Schreinerei fiuguft TOeffel
MoritzstraBe 50 Telefon 23342

Glücklich
Große Surgftrafie 14 (Ms Rathaus )

tigme Uttd ui SoU “ " “ t !

Bei keinem Volke ist der Wunsch nach
dem . eigenen Herd ' ausgeprägter , als bei
dem deutschen . Wie vielen fleißig Schaf¬
fenden bleibt aber die Erfüllung dieses
Wunsches versagt weil sie es einfach
dicht packen ? ■ Eine Möglichkeit ,
leichter zu Geld zu kommen , sollte
aber doch jeder sich zunutze machen : Die
. Deutsche Reidislotterie ' 1 Nur 3 HM kostet
ein Achtel -Los , mit dem Sie schon 100 000
RM gewinnen können , jetzt sollten Sie zu¬
greifen . denn die neue Reichslotteiie be¬
ginnt in Kürze . Lose sind noch zu haben bei

( gesetzlich geschützt )

O öffentliche Versteigerung
von Fundsachen

Sic öffentliche Versteigerung der bis Ende Dezember
1939 auf dem Fundbüro des Polizeipräfidiums in
Wiesbaden als gefunden abgegebenen und nicht zurück¬
verlangten Gegenstände findet am 7. , 8., 9. und
10 . April d . I in der Zeit non 8 - 13 .30 Uhr im Hofedes Polizeipräfidiums Eingang Marktstratze 4 , statt .Dte Versteigerung erfolgt nur gegen Barzahlung . Es
kommen zum Angebot : eine Anzahl Fahrräder , Kleider ,
Schirme , Ledertaichen , Handschuhe Handtaschen , Geld¬
borfen , Hüte , Mützen und verschiedene Schmucksachen .
Die Versteigerung der Fahrräder findet am ersten Ver -
stetgeiungstage statt .

Diejenigen Personen , welche als Verlierer auf die
genannten Gegenstände Anspruch erheben , werden aus -
aesordert , bis zum Tage der Versteigerung ihre Rechte
bei der Polizeiverwaltung Wiesbaden , Zimmer 11
( Fundbüro im Polizeipräsidium ) geltend zu machen
Desgleichen werden diejenigen Personen , welche Gegen¬
stände gefunden und für diese Gegenstände sich das
Eigentumsrecht vorbeha .» en haben , ebenfalls ersucht ,bis zum Tage der Versteigerung ihre Rechte bei der
genannten Stelle geltend zu machen .

Wiesbaden , den 1. April 1941 .
Der Polizeipräsident .

Staatliche Lotterie - Einnahmen der

Deuhdien Heidis - Lollerie
Größte uttö giin ttgfte Klassenlotterie der Welt

Ziehunosbeginn : 18 . April 1941

Em fast ganz n .
Damenrad z ok .
Dotzh . Str . 30 .

Wirtschaft .
Kinder - Klapv -

wageu m . Fuß -
sack zu vk Well -
ritzstraße 13 , 1 I .

Nähmaschine
f 35 — zu verk .
Hellmundstr . 2 .

3 Stock Iks

Dkbl . Kinder -
sportwagen , sehr
g . erb ., m Auf¬
lage u Körbchen
f . 28 Mk . zu vk .
Blücherstraße 16
Vdh . Frontsv . r .

Dunkelbl .
Kinderwagen

preisro zu verk .
Bausch ,

Dreitveidenstr . 10

pv>r

Umständeb . neu . I Zimmertisch ,
schwarzer Fuchs - wß . Metallbett,1
pelz für 90 Mk . | Nachttisch
zu verk . Ansch .-
Preis 135 Mk .
Kaiser - Friedr . -

Ring 26 , 3 .
Jap . Tischdecke ,
Elas - Kaffee -

Masch . m Ltr . .
Obstschale ,

Frackbemd ( 42 ) ,
H .- Halsband .
alles neuro . ,
zu verkaufen

Tel . 25355 .
Mabag . -

Schränkchen
mit kl . Vitrine

zu verkaufen .
Besicht , nur von
2 !41lhr anBabn -
bofstr . 50 , 2 r .

Bauernmöbel
Dielenmöbel

Schränke , Tifcke
Stühle . Bänke .

Truhen ufro „
Such Wnt - rftQ n .
farbiaen Skizzen
d . E . Klavver ,

Weberaalse 37 .
Kunst - und
Ausstellsäle .

Schreinerei und
Mod .-Werkst ..

Mitarb v Fach !
u . Kunstmaler .

Dipl . - Schreibt .
Sekretär . Bett ..

Diroan . Sofa .
Küche 20 Kram -
movbon m . Pl .15
versch 6 z verk

Holland ,
Sedonstraße 5 .

1 nuszb .- v . Ans -
zngt n . 4Sde
zu vk . Anzus . v .
1 -3 o . n . 19 Uhr
Riederrvaldstr . 7

2 lks .. Krag .

LeNllllse 1
Foxterrier

glatth . . 9 Man .
alt . zu verkauf .
Müller . Schroal -
bacher Str . 83 , 3
Junge Häschen

zu verkaufen
Hochstätten¬

straße 4 . Laden .
Kirchner .

Fast neues bl .
Kostüm , Er 40 .
Bogelkäfig . vk .

Kl . Grudeherd
zu verkaufen . ^

W .- Schierstei »
Biebrich . Str . I

6 große
Erker - Rollo :

z . vk Mauritius
straße 8 . Patt
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